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8 Fuser, 
Or nun und mmer. 


he einen Engel 


liegen mitten durch den g 


Himmel, der hatte ein ewig 
eum zu verkiindigen 
denen, die auf Erden fihen 
und wohnen, und allen Hei- 
den, und Geſchlechtern, und 


Sprachen, und Völkern, und 


ſprach mit großer Stimme: 
Kürchtei Gott, und gebe! (8 
ihm die Ehre; denn die Zeit. 
1 feines Gerichts if konnen, 
und betel an den, der gemacht 


4 hat Himmel, und Erde, und 


Meer, und die Waſſer⸗ 
brunnen. Offb. Joh. 14, 6. 7. 
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n Synode von Miſſouri, Ohio u. a. Staaten. 
Redigirt von dem Lehrer⸗Collegium des theologiſchen Seminars in St. Louis. 


61. Jahrgang. St. Louis, Mo., den 21. November 1905. No. 24. 
Zum Dankſagungstag. Zum letzten Sonntag des Kirchenjahres. 
J Wir feiern heute den letzten Sonntag in dem gegenwär⸗ 
beben allezeit, tigen Kirchenjahr. Ein wichtiger Tag! Er iſt der letzte in der 
Be a fei ſtets 1 Reihe vieler Tage, an denen Gott uns durch ſein Wort zu ſich 
empor mit Freudigkei jakei i 
ee kefßem 1 gerufen und unſere Seligkeit treulich geſucht hat. f ö 
f Dir fei geweiht mein ganzer Sinn, Billig fragen wir uns daher heute, ehe das Kirchenjahr 
5 Bo, en Thun und all mein Streben; vollends abgelaufen ift: Haft du in dem nun zu Ende gehenden 
Das haft du 70 on 15 Kirchenjahre auf Gottes Gnadenſtimme gehört? Haſt du in dieſem 
ee . Jahre Gottes Gnade geſucht und gefunden? Haſt du in dem⸗ 
he . on N, jelben am erſten nach dem Reiche Gottes und feiner Gerechtigkeit 
Du haft mein irdiſch Kos bewacht getrachtet und beides erlangt? Biſt du ein Kind Gottes und ein 
Und willſt mir auch den Himmel ſchenken. Schäflein der Heerde IEſu Chriſti geworden? Oder wenn du 
Ob du gleich t i lichkei ; f zucht 
2 bene a Se am Anfange dieſes Kirchenjahres ſchon ein gläubiger Chriſt warft, 
Ich darf trotz aller Niedrigkeit biſt du ſtärker im Glauben, brünſtiger in der Liebe, lebendiger 
Dich meinen Vater kindlich nennen. in der Hoffnung, geduldiger im Kreuz geworden? Oder biſt du 
Du haſt, wenn ich aus Aengſten rief, ſtehen geblieben? Dann biſt du auch zurückgegangen. Denn wo 
an ee, im Chriſtenthum kein Fortſchritt iſt, da iſt Rückſchritt. Oder biſt 
If doch von dir mir Licht gekomtnen. du gar vielleicht in dem vergangenen Jahre abgefallen? Haſt 
Mach ganz mein Herz von Sorgen frei du dich etwa von der Sünde überwinden laſſen? Haſt du etwa 
ar 3 0 . er die Welt wieder lieb gewonnen? Haft du etwa den Heiland aus 
Und deine Kräfte in ſich trage. deinem Herzen verloren und biſt damit aus Gottes Gnade ge- 
fte in ſich trag fallen? 9 
So geh ich preifend ein und nr 
5 Du 1 115 155 ee . [Dies ſind Fragen, die wir uns heute am Ende des Kirchen: 
a u rufſt mich freundlich in dein Haus jahres billig vorlegen. Müſſen wir aber bei dieſen Fragen be- 
5 13 Rn on Worte, ſchämt unſere Augen niederſchlagen, find wir entweder keine 
5 355 15 mich vom Druck der Sünden, Chriſten geworden oder ſind wir, wenn wir ſchon Chriſten 
i ruh in ewger Liebe Schooß waren, zurückgegangen oder gar abgefallen, o dann ſollten wir 
e e be 5 n e. den heutigen letzten Sonntag dazu anwenden, dafür zu ſorgen, 
Es läßt nicht ab mein ſehnend Herz, daß dieſes Kirchenjahr uns noch ein Gnadenjahr werde. Wenn 
„n fafien, wir nur nicht widerſtreben, Gott iſt berei 
Ai au z an in Send und Schmerz rſtreben, Gott iſt bereit, auch an dieſem 
nn fen 5 3 laſſen; letzten Sonntag uns das zu geben, was wir in den vergange⸗ 
N W ieben inn 5 } 1 2 nü 
ki pe 5 9 2 en ' nen verſäumt haben; denn Gott iſt langmüthig und geduldig; 
f Dich will ich loben ewiglich ſeine Güte iſt alle Morgen neu. 


Mit Cherubim und Seraphinen. (Walther, „Licht des Lebens“.) 
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Einige Worte über Kindererziehung. 


3. 

Mit der Confirmation, von der wir in unſerm vorigen 
Artikel handelten, iſt jedoch die Erziehung der Kinder im Hauſe 
nicht beendet, ſondern gerade die Jahre vom vierzehnten bis 
zwanzigſten ſind für die Erziehung von der höchſten Bedeutung. 
Dieſe Jahre ſind die gefährlichſten und verſuchungsreichſten im 
Leben. Mit der Confirmation treten die Kinder in das jugend- 
liche Alter, ſie ſind von dieſer Zeit an der täglichen, perſönlichen 
Aufficht des Paſtors und Lehrers enthoben, werden auch leider 
vielfach im elterlichen Hauſe als ſolche angeſehen, die keiner Er⸗ 
ziehung mehr bedürfen, und ſind darum jetzt weit mehr auf ſich 
ſelbſt angewieſen. Das iſt gerade die Zeit, in welcher die böſen 
Buben recht anfangen, ſie zu locken, da die Welt ihre Luſt und 
ihre Reize vor ihnen entfaltet und ſie zu verflechten trachtet in 
ihr wüſtes und unordentliches Weſen. Da ſollen deshalb die 
Eltern ſonderlich ein wachſames Auge auf ihre Kinder haben 
und für deren weitere, rechte Erziehung ſorgen. Dazu gehören 
aber verſchiedene Stücke, und es iſt nothwendig bei der Be⸗ 
ſprechung derſelben, wenigſtens theilweiſe, von Knaben und 
Mädchen geſondert zu reden. 

Der Menſch iſt zur Arbeit geſchaffen und ſoll durch ſeine 
Arbeit Gott und dem Nächſten dienen. Unſer heutiges Leben 
aber iſt ſo eingerichtet, daß die Menſchen die allerverſchiedenſten 
Berufsarten haben. Eine äußerſt wichtige Angelegenheit, eine 
Entſcheidung von weittragendſter Bedeutung, die die Eltern zu 
treffen haben, iſt darum die Wahl des Berufes für ihre 
Söhne. Gott hat ſeine Gaben an die Jünglinge in ſehr ver⸗ 
ſchiedener Weiſe vertheilt, und nach ſeinem Wort ſollen ſich die 
verſchiedenen Gaben erweiſen „zum gemeinen Nutzen“. Deshalb 
ſollen ſich die Eltern vor allem die Frage vorlegen, welche be⸗ 
ſonderen Gaben, Neigungen und Fähigkeiten ihre Söhne etwa 
haben und in welchem Berufe etwa ſie ihrem Gott und ihrem 
Nächſten am beſten dienen können. Es iſt jedoch Lehre der Er⸗ 
fahrung, daß dieſe Gaben und Neigungen im Alter von dreizehn 
oder vierzehn Jahren häufig noch nicht klar zu Tage treten. 
Sind daher die Eltern nicht ſo unbemittelt, daß ſie die Arbeits⸗ 
kraft ihrer Söhne unbedingt zum Erwerb des Lebensunterhaltes 
ihrer Familie bedürfen, ſo iſt es ohne Zweifel das beſte, ſie noch 
etliche Jahre zur Schule zu ſchicken. Da tritt aber die Frage 
an die Eltern, in welche Schule ſie ihre Söhne ſenden ſollen. 
Das beſte wäre ohne Zweifel, wenn Eltern ihre Söhne auch 
dann in lutheriſche Schulen ſenden könnten, in denen das 
Wort Gottes das Mittel der Erziehung iſt. Das iſt leider nicht 
immer ausführbar, und darum werden Eltern hier öfters in die 
Lage kommen, ihre Kinder in die Staatsſchulen zu ſchicken; und 
es läßt ſich dies auch eher verſtehen, weil die Kinder dann doch 
mehr Feſtigkeit beſitzen und Falſches eher erkennen und beurthei⸗ 
len können. Doch darf man auch hier nicht vergeſſen, daß es 
ſich nur um einen Nothbehelf handelt. Wäre es erreichbar, 
ſo ſollten alle unſere Chriſtenkinder, die nach ihrer Confirma⸗ 
tion überhaupt noch die Schule beſuchen, nur in lutheriſche 
Schulen geſandt werden. Deshalb ſollten möglichſt viele ſolcher 
Schulen gegründet und unterhalten werden und in ihren Lei⸗ 
ſtungen möglichſt gut ſein. Das iſt freilich zunächſt nicht Auf⸗ 
gabe der Kirche. Die Kirche hat eigentlich nur Eine Aufgabe: 


die Ausbreitung des Reiches Gottes. 
oder mittelbar dieſem Zwecke dient, hat die Kirche zu thun, alſo 
auch kirchliche Lehranſtalten, Seminare, Gymnaſien, Progymna⸗ 
ſien, zu errichten und zu unterhalten. Lutheriſche Hochſchulen 
aber, die ihre Schüler für einen weltlichen Beruf heranbilden, 
und lutheriſche Geſchäftsſchulen haben nicht in erſter Linie 
den Zweck, Gottes Reich zu bauen und auszubreiten, wohl aber 
ſind ſie vorzügliche Einrichtungen, und Chriſten, die Gott der 
HErr mit irdiſchen Mitteln geſegnet hat, können dieſe nächſt 
der Befriedigung der Bedürfniſſe des Reiches Gottes nicht beſſer 
anwenden, als durch Gründung und Erhaltung höherer Schulen. 
Namentlich in allen größeren Städten unſers Landes ſollten 
ſolche Schulen gegründet werden. Solange aber zu wenig der⸗ 
artige Schulen vorhanden ſind, wird man ſich mancherorts mit 
dem obenerwähnten Nothbehelf begnügen müſſen. Sind aber 
unſere Gymnaſien in erreichbarer Entfernung, ſo ſollten dieſe 
fleißig auch von ſolchen beſucht werden, die nicht gerade Paſtoren 
oder Lehrer werden wollen, denn in ihnen erlangen unſere Kna⸗ 
ben den rechten Grund einer allgemeinen Bildung, auf dem ſich 
dann die beſonderen Fachſtudien erbauen laſſen. 

Von der größten Wichtigkeit für die Erziehung iſt dann 
jedoch die eigentliche Wahl des Berufes. Der herrlichſte 
und ehrenvollſte Beruf, den es überhaupt in der Welt gibt, iſt 
der Beruf eines rechtgläubigen Paſtors, Lehrers oder Miſſionars. 
Es iſt eine nicht hoch genug zu ſchätzende Ehre, die Gott der 
HErr armen Sündern zu Theil werden läßt, daß ſie ihm helfen 
dürfen in der Rettung der Sünderwelt. Kein anderer Beruf 
birgt ſo herrlichen Lohn, ſchon in der Arbeit, als dieſer; kein 
anderer Beruf hat ſo ſüße Gnadenverheißungen. Wer daher 


Alles, was unmittelbar 


| 


| 


einen begabten Sohn hat, deſſen Herz in Liebe für feinen Hei⸗ 


land und deſſen Reich ſchlägt, der zögere ja nicht, ihn ſtudiren 
zu laſſen, und laſſe ſich auch durch die Erwägung der Koſten oder 
anderer irdiſcher Rückſichten nicht irre machen, ſondern gebe nur 
getroſt ſeinen Sohn dem HErrn zum Dienſt. Er, der dem 


Knaben die Gaben gegeben hat, wird auch ſchon für die nöthigen 
Mittel ſorgen. Aber ſo herrlich der Beruf iſt, ſo iſt es doch ver⸗ 
kehrt, einen Knaben oder Jüngling in dieſen Beruf hinein⸗ 


zuzwingen. 


ausrichten, der mit Luſt und Liebe darin ſteht. 

Das gilt freilich in gewiſſem Sinne von jedem Beruf. 
Darum ſollen Eltern ihre Knaben aufmerkſam beobachten, um zu 
erkennen, für welchen Beruf dieſe Neigung und Geſchick haben. 
Es können nicht alle chriſtlichen Knaben und Jünglinge Paſto⸗ 
ren oder Lehrer werden, ſondern Gott der HErr will in jedem 
ihm wohlgefälligen Berufe Chriſten haben. Man kann auch in 
jedem rechten Beruf Gott und dem Nächſten dienen. 


vorſichtig, langſam und ſorgfältig ſein. 


hätte. Wo Licht iſt, da findet ſich auch Schatten. Wir dürfen 
nicht vergeſſen, daß der leider ſo häufige Wechſel des Berufes 
auf das innigſte mit dem materialiſtiſchen Zeitgeiſt zuſammen⸗ 
hängt, der ſtets darnach trachtet, für eine möglichſt geringe 
Arbeitsleiſtung einen möglichſt hohen Lohn zu erlangen. 


Wie aber die rechte Erziehung der Knaben Sorgfalt in der 


Eltern 
ſollen darum in der Wahl des Berufes für ihre Söhne äußerſt 
Iſt die Wahl aber ge⸗ 
troffen, ſo ſollte der Beruf nicht ohne dringende Noth geändert 
werden. Es gibt keinen Beruf in der Welt, der nur Lichtſeiten 


Es iſt wohl der ſchönſte, aber auch zugleich der 
verantwortungsreichſte Beruf, und nur der wird darin etwas 
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Wahl des Berufes fordert, jo gilt es, auch in Bezug auf die 
Mädchen die rechte Weisheit zu üben. Wohl iſt es ſehr ſchön 
und gut, wenn die Verhältniſſe es geſtatten, auch unſere Töchter 
nach ihrer Confirmation die Schule noch beſuchen zu laſſen, und 
es iſt gewiß von großem Vortheil, daß wir auch für dieſen Zweck 
lutheriſche Hochſchulen haben; aber dabei dürfen wir doch nie 
aus den Augen laſſen, daß die eigentliche Beſtimmung der Jung⸗ 
frau die iſt, einft mit Gottes Hülfe eine tüchtige, chriſtliche 
Hausfrau zu werden. Alle chriſtlichen Mütter ſollten dies 
Ziel ſtets im Auge behalten und daher ihre Töchter ſchon früh⸗ 
zeitig zur Hülfe im Haushalt verwenden und ſie in alle zur 

Führung eines Haushaltes nöthigen Arbeiten einführen. Iſt 
man aber nicht in der Lage, ſeine Töchter zu Hauſe zu behalten, 
ſo laſſe man ſie dienen. 

Aber gerade hier gilt es wiederum, recht vorſichtig zu ſein. 
Viele Herrſchaften betrachten ihre Dienſtmädchen nur als Arbeits- 
maſchinen und meinen, daß ſie keinerlei Verpflichtung gegen die 
unſterbliche Seele des Mädchens haben. Geſchieht die Arbeit 
einigermaßen zur Zufriedenheit, ſo fragen ſie nichts darnach, ob 
die Mädchen bis tief in die Nacht ſchwärmen, ob ſie in die Kirche 
oder zum Tanz und ins Theater gehen, ob ſie Gottes Wort hören 
und leſen, oder ob ſie einen leichtfertigen Wandel führen. Die 
meiſten Herrſchaften meinen ihrer Pflicht völlig zu genügen, wenn 
ſie die Mädchen nicht geradezu mit Arbeit überbürden und ihnen 
den bedungenen Lohn zu rechter Zeit auszahlen. Und leider gibt 
es auch viele chriſtliche Eltern, die auch nicht mehr verlangen. 
Blindlings, ohne Ueberlegung ſuchen ſie für ihre Töchter nach 
echt materialiſtiſchem Grundſatz möglichſt wenig Arbeit, aber viel 
Lohn und viel Freiheit. An die große Seelengefahr ihres Kindes 
denken ſie nicht. Da ſollen treue Eltern ganz anders handeln. 
Sie ſollen ſich vor allem fragen, ob die betreffende Herrſchaft 
auch Willens und fähig iſt, ſich auch um die Seele ihres Kindes 
zu kümmern, ob ſie dieſem Gelegenheit gibt zum Beſuch des 
Gottesdienſtes und auf einen ordentlichen Lebenswandel achtet. 
Am beſten iſt es immer, wenn die Töchter in einer ernſt lutheri⸗ 
ſchen Familie dienen, wenn ſie dort auch nur halb ſo viel Lohn 
erhalten als anderswo. 

Sehr thöricht und leichtſinnig handeln aber diejenigen 
Eltern, die ohne die dringendſte Noth ihre unreifen, kaum der 
Schule entwachſenen Töchter in die großen Fabriken zur Arbeit 
ſenden. Das läßt ſich nur ſo erklären, daß die Eltern die großen 
Gefahren, denen ihre Töchter an ſolchen Plätzen ausgeſetzt ſind, 
ſonderlich zu den Sünden wider das ſechste Gebot, nicht kennen; 
ſonſt müßte man eine große Gleichgültigkeit der Eltern gegen 
das Seelenheil der Kinder annehmen. 

Ein weiterer Punkt, der von großer Wichtigkeit iſt in Bezug 
auf die Erziehung der confirmirten Kinder, iſt die Ueber- 
wachung des Umganges. Es liegt viel Wahres in dem 
deutſchen Sprüchwort: „Sage mir, mit wem du umgehſt, und 
ich will dir ſagen, wer du biſt.“ Der Verkehr iſt von großem 
Einfluß auf die Bildung des Charakters. Gerade in der Zeit, 
von der wir reden, ſind die Kinder äußerſt empfänglich für alle 
Eindrücke, gute und böſe. Es fehlt ihnen naturgemäß noch die 

Feſtigkeit und die Erfahrung. Wie leicht gerathen Kinder gerade 

in dieſem Alter, von böſen Buben oder Mädchen verlockt, auf 

greuliche Abwege. Welcher erfahrene Seelſorger hätte nicht 

Ban die traurige Erfahrung gemacht, daß oft auch ſolche Kin⸗ 
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der, die zur Zeit des Confirmandenunterrichts zu ſchönen Hoff: 
nungen berechtigten, ſich von andern verleiten ließen und tief in 
den Schlamm der Sünde geriethen. Liegt nicht oft die Haupt⸗ 
ſchuld bei den Eltern, die es verſäumten, über den Umgang 
ihrer Kinder zu wachen? Einen vertrauten Umgang ſollte 
man nur mit Glaubensgenoſſen geſtatten. Auch ſollten Eltern 
wohl darauf achten, daß ihre Kinder des Abends nicht zu lange 
ausbleiben. Gerade dies ſpäte Heimkommendürfen iſt ſchon 
manchem confirmirten Kinde eine Gelegenheit zur Sünde ge- 
worden, abgeſehen davon, daß der Körper zu ſeiner rechten Ent⸗ 
wickelung der nöthigen Zeit zum Schlafe dringend bedarf. 

Wie aber die Ueberwachung des Umganges der Kinder 
nöthig iſt, ſo auch die Ueberwachung deſſen, was die Kinder 
leſen. Es wird heutzutage unendlich viel gedruckt, Gutes und 
Schlechtes, und unſere Kinder ſind im Stande zu leſen und wollen 
oft leſen. Während aber das Leſen, wenn in rechte Bahnen ge= 
lenkt, zur Fortbildung der Kinder ſehr dienlich ſein kann, ſo wird 
andererſeits ein Leſen von ſchlechten Romanen und Liebesgeſchich⸗ 
ten, ein Leſen der ſogenannten dime novels” und yellow 
journals” und dergleichen Schandliteratur die Seele des Kin⸗ 
des vergiften. Darum ſollen Eltern nicht nur das Leſen ſolcher 
Schriften verbieten, ſondern ihren Kindern gute, lehrreiche Bücher 
und Zeitſchriften anſchaffen, damit ſie an ſolchen Geſchmack be⸗ 
kommen. Iſt man ſelbſt nicht bekannt mit guten Büchern, ſo 
werden Paſtor und Lehrer gewiß gern dazu behülflich ſein. Eine 
gute Weiſe zur Einführung guter Bücher iſt auch dieſe, daß man 
eine Gemeindebibliothek anlegt, aus der Jung und Alt gute 
Bücher für eine beſtimmte Zeit leihen kann. 

Endlich ſei noch eins genannt, und zwar das Allerwichtigſte. 
Man halte mit herzlicher Liebe, aber auch mit rechtem Ernſte auf 
den fleißigen Gebrauch der Gnadenmittel von Seiten der Jugend 
und ſchließe dabei ja die Chriſtenlehre mit ein. Am leichteſten 
wird man das erreichen, wenn man ſelbſt keinen Gottesdienſt 
ohne dringende Noth verſäumt, ſondern mit den Kindern zum 
Gotteshauſe geht und ſich auch täglich durch, wenn auch kurze, 
ſo doch kernige Hausgottesdienſte mit ihnen zuſammen erbaut. 

R. v. N. 


Nöthige und unnöthige Streitigkeiten. 


Bei der Verſammlung des lutheriſchen General Council, 
welche kürzlich in Milwaukee ſtattfand, wurde tadelnd auf „die 
Disputanten bei den interſynodalen Conferenzen“ hingewieſen. 
Ebenſo wurde in der unirten Zeitſchrift kürzlich wieder der 
Verſuch gemacht, über die Streitigkeiten zu ſpotten, die leider! 
unter den Lutheranern dieſes Landes bis auf dieſen Tag nie auf⸗ 
gehört haben. 

Ueber dieſen Tadel, der ganz beſonders uns ſogenannte 
„Miſſourier“ treffen ſoll, möchten wir uns mit einigen Worten 
ausſprechen. 

Es hat von jeher in der chriſtlichen Kirche zweierlei Streit 
gegeben, unnöthigen und nöthigen Streit. Unnöthig iſt der 
Streit über Dinge, die nicht zum chriſtlichen Glauben und Leben 
gehören. Solchen unnöthigen Streit gab es in der chriſtlichen 
Kirche auch zur Zeit der Apoſtel. Der Apoſtel Paulus warnt 
in ſeinem erſten Briefe an Timotheus vor den Leuten, die „Acht 
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hatten auf die Fabeln und der Geſchlechte Regiſter, die kein Ende 
haben, und bringen Fragen“ (Disputationen) „auf, mehr denn 
Beſſerung zu Gott im Glauben“. (1 Tim. 1, 4.) Unnöthig und 
ſündlich iſt der Streit in allen ſogenannten Mitteldingen, das 
heißt, in allen Dingen, die in Gottes Wort weder geboten noch 
verboten ſind. In dieſen Dingen gibt die Minorität der Majo⸗ 
rität, oder auch — nach Umſtänden — die Majorität der Minori⸗ 
tät nach ohne Streit, weil die Chriſten ſo geſinnt ſind, daß in den 
Dingen, die Gottes Wort frei läßt, jeder dem andern gern 
weichen und unterthan ſein will in der Liebe, oder, wie es 
Luther ausdrückt, weil unter den Chriſten keiner des andern 
„Oberſter“, ſondern jeder des andern „Unterſter“ ſein will. 
Wenn es in einer Gemeinde oder in einer größeren kirchlichen 
Gemeinſchaft in Mitteldingen zu einem Streit kommt, anſtatt 
zu einer ruhigen, brüderlichen Beſprechung, dann macht ſich 
auf einer Seite oder auf beiden Seiten das ſündliche Fleiſch 
geltend. Dann laſſe man zunächſt die Verhandlungen ruhen 
und höre eine Belehrung oder eine Predigt an, etwa über das 
Wort: „Alleſammt ſeid unter einander unterthan.“ (1 Petr. 
5, 5.) Unnöthig und ſündlich find auch die Streitigkeiten, die 
dadurch veranlaßt werden, daß man jemand, deſſen rechte Lehre 
doch genugſam bekannt iſt, um einiger nicht ganz zutreffender 
Ausdrücke willen, die aus Schwachheit mit untergelaufen ſind, 
als einen falſchen Lehrer angreift und behandelt. Das alles iſt 
unnöthiger und ſündlicher Streit, den es in der chriſtlichen Kirche 
nicht geben ſollte. Von denen, die ihn dennoch führen und da- 
mit die Kirche beunruhigen und ſchädigen, wird Gott eine ſchwere 
Rechenſchaft fordern. 

Aber es gibt in der chriſtlichen Kirche auch einen nöthigen, 
von Gott gebotenen Streit. Wenn die Chriſten dieſes Streites 
ſich weigern, ſo werden ſie Gott ungehorſam. Dieſer Streit iſt 
den Chriſten immer dann geboten, wenn in der chriſtlichen Kirche 
Leute aufſtehen, die falſche Lehre, das heißt, eine andere 
als die in der heiligen Schrift geoffenbarte Lehre, verkündigen. 
Die chriſtliche Kirche iſt ja nicht eines Menſchen, ſondern Got⸗ 
tes Haus. Darum ſoll in ihr auch nur Gottes Wort als 
Lehre verkündigt werden. Der Apoſtel Petrus richtet an alle, 
die in der chriſtlichen Kirche redend auftreten, die Mahnung: 
„So jemand redet, daß er's rede als Gottes Wort.“ Wer in 
der chriſtlichen Kirche eigenes Wort und eigene Gedanken lehrt, 
der iſt ein Revolutionär und Anarchiſt. Er ſucht die göttliche 
Ordnung in der chriſtlichen Kirche umzuſtoßen, indem er da 
Menſchenwort lehrt, wo doch Chriſtus mit ſeinem Wort allein 
lehren und regieren will. Gott iſt daher, wie aus vielen Stellen 
der heiligen Schrift hervorgeht, ſehr zornig auf falſche Lehrer. 
Schon im Alten Teſtament droht er durch den Propheten Sere- 
mia (Cap. 23, 31.): „Siehe, ich will an die Propheten, ſpricht 
der HErr, die ihr eigen Wort führen und ſprechen: Er hat's ge- 
ſagt.“ Ja, im alten Teſtament, wo Gott mit leiblichen Strafen 
umging, ſollten nach Gottes Ordnung die falſchen Propheten, 
ſelbſt wenn ſie mit ſcheinbaren Wundern kämen, geſteinigt wer⸗ 
den, wie dies öfters, beſonders ausführlich aber 5 Moſ. 13, 1. ff., 
vorgeſchrieben iſt. Im neuen Teſtament geht Gott nicht alſo mit 
leiblichen Strafen um. Die chriſtliche Kirche ſoll kein Schwert, 
noch andere äußere Gewalt gebrauchen. Sie ſoll nur Chriſti 
Wort verkündigen und damit ſtreiten. Aber darum iſt Gott im 
neuen Teſtament den falſchen Lehrern nicht minder feind. Sie 
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treiben ein in der chriſtlichen Kirche durchaus verbotenes Geſchäft, 
und wenn ſie auftreten, ſoll man ſie nicht gewähren laſſen, ſon⸗ 


dern ihnen entgegentreten, ihnen durch Widerlegung ihres Irr⸗ 


thums aus Gottes Wort „das Maul ſtopfen“. (Tit. 1, 11.) 
Auch ſoll kein Chriſt ſich zu ihnen halten, ſondern jedermann 
ſoll vielmehr von ihnen weichen, wie der Apoſtel Paulus 
Röm. 16, 17. gebietet: „Sehet auf die, die da Zertrennung und 
Aergerniß anrichten neben der Lehre, die ihr gelernet habt, und 
weichet von denſelbigen.“ Daher hat der HErr Chriſtus 
ſelbſt, als er auf Erden wandelte, einen fortwährenden Streit 
mit den falſchen Lehrern geführt, das „Wehe“ über ſie aus⸗ 
gerufen (Matth. 23) und den Seinen befohlen: „Sehet euch vor 
vor den falſchen Propheten.“ (Matth. 7, 15.) Ebenſo haben 
die Apoſtel Chriſti unaufhörlich gegen die falſchen Lehrer 
geſtritten. Der Apoſtel Paulus, welcher vor unnützen 
Streitigkeiten ſo ernſtlich warnt, wie wir bereits geſehen haben, 
ſagt in heiligem Zorn in Bezug auf die falſchen Lehrer, 
welche das Gnadenevangelium fälſchten, indem ſie Gottes Gnade 
auch von den Werken des Geſetzes abhängig machten: „So auch 
wir oder ein Engel vom Himmel euch würde Evangelium pre⸗ 
digen anders, denn das wir euch geprediget haben, der ſei ver⸗ 
flucht.“ (Gal. 1, 8.) Und den Zuhörern ſchärft er ein: „Ihr 
habt Chriſtum verloren, die ihr durch das Geſetz gerecht werden 
wollt, und ſeid von der Gnade gefallen.“ (Gal. 5, 4.) 


Das iſt der nöthige Kampf in der chriſtlichen Kirche, der 


Kampf um die Reinheit der chriſtlichen Lehre, und 
wenn die Chriſten ihn nicht führen, ſo werden ſie Gott unge⸗ 
horſam und bringen ihre eigenen Seelen und die Seelen anderer 
in Gefahr. Der Kampf iſt unangenehm. Die Chriſten möchten 
dieſes Kampfes überhoben ſein. 
den, ſolange unter Gottes Zulaſſung falſche Lehrer auftreten. 
Wir können die ganze heilige Schrift vom erſten Blatt bis zum 
letzten durchleſen: wir werden keine Stelle finden, in welcher 
den Chriſten erlaubt wäre, ſich zu falſchen Lehrern zu halten. 


Durch die ganze heilige Schrift iſt den Chriſten vielmehr ein⸗ | 
geſchärft, den falſchen Lehrern zu widerſprechen und ihre Ge⸗ 


meinſchaft zu meiden. 


So haben auch wir ſogenannten Miſſourier und die ganze 


Synodalconferenz einen nöthigen Kampf gegen Synoden ge⸗ 
führt, die ſich lutheriſch nennen, aber in manchen Stücken, und 
zwar in Hauptſtücken, falſche Lehren aufgeſtellt haben. Unter 
lutheriſchem Namen iſt die Lehre aufgeſtellt worden, daß die 
Seligkeit des Menſchen nicht allein auf Gottes Gnade, ſondern 
auch auf dem Verhalten des Menſchen ſtehe. Und das iſt nicht 
nur ſo nebenbei einmal — etwa aus Unachtſamkeit — geſagt, 
ſondern in jahrelangem Kampf, und bis auf dieſe Zeit, feſt⸗ 
gehalten worden. Auch iſt die entgegenſtehende chriſtliche Wahr⸗ 


heit, daß die Bekehrung und Seligkeit eines Menſchen allein i 


von Gottes Gnade abhänge, als „gottloſe Lehre“, als „unchriſt⸗ 
lich und heidniſch“ verworfen und geläſtert worden. Auch hat 
man, um ſeine falſche Lehre mit der Schrift zu decken, ſolche 
Grundſätze über Schriftauslegung aufgeſtellt, wodurch die heilige 
Schrift als einige Regel und Richtſchnur des Glaubens bei Seite 
geſchoben und die menſchliche Vernunft in Sachen der chriſtlichen 


Lehre auf den Thron geſetzt wird. Um alle dieſe Dinge handelte 
Und 
daß da die Glieder der Synodalconferenz gekämpft und geſtritten, 


es ſich auch auf den ſogenannten „freien Conferenzen“. 


Aber er muß gekämpft wer⸗ 


. 
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und zwar mit allem Ernſt gekämpft und geſtritten haben — 
darüber ſollten ſie nicht geſcholten, ſondern von allen Chriſten 
gelobt werden. 

Bei der Verſammlung, welche Vertreter des General Council 

im vorigen Jahre mit Vertretern anderer lutheriſcher Synoden 
in Pittsburg abhielten, ging es allerdings ohne eigentlichen 
Kampf ab. Aber weshalb? Der Grund war nicht der, daß 
bei der Verſammlung nicht grobe Irrlehren vorgebracht und ver⸗ 
theidigt worden wären. Gerade Wortführer des General Council 
verwarfen z. B. die Verbalinſpiration, das heißt, fie leugneten 
öffentlich, daß die ganze heilige Schrift Gottes Wort ſei. Der 
Grund des allgemeinen Friedens — nur Ein Mann ſcheint wider⸗ 
ſprochen zu haben — war und iſt der, daß das General Council 
keine Kraft hat, auch grobe, grundſtürzende Irrlehren zu be- 
kämpfen und auszuſcheiden. Der Friede im General Council 
ſelbſt und der Friede, in dem das General Council mit andern 
Kirchenkörpern, z. B. auch mit der Generalſynode, lebt, iſt da⸗ 
durch erkauft, daß man auch den nöthigen, von Gott ge— 
botenen Kampf gegen die ſich breit machende Irrlehre unter⸗ 
läßt. Das General Council als ſolches iſt nicht ein Bekenner, 
ſondern ein Verleugner der von Irrlehrern angegriffenen 
göttlichen Wahrheit. Es ſteht ihm darum übel an, wenn es ver⸗ 
ächtliche Seitenblicke auf „die Disputanten bei den inter⸗ 
ſynodalen Conferenzen“ wirft. 

Und vollends nun die Unirten! Anſtatt über den Streit, 
der unter den Lutheranern um die Reinheit der himmliſchen 
Lehre geführt wird, zu ſpotten, ſollten ſie ſich lieber wegen ihrer 

Stellung zur Irrlehre ſchämen. Die Unirten ſind wider Gott 
eins geworden, den Irrthum in der Lehre zu dulden. Ja, die 
unirte theologiſche Zeitſchrift ſchrieb kürzlich (Märzheft, S. 145) 
Folgendes über die göttliche Eingebung der heiligen Schrift: 

„Wir werden gewiß keinem Bruder wehren, an die Eingebung 
der Bibel Wort für Wort zu glauben“ (die der Apoſtel Paulus 
lehrt 2 Tim. 3, 16.: „Alle Schrift, von Gott eingegeben“, und 
Chriſtus ſelbſt Joh. 10, 35.: „Die Schrift kann nicht gebrochen 
werden“), „und ihm dafür keinen unſchönen Namen geben“ (das 
iſt wirklich ſehr gütig), „wenn er dazu glaubt in ſeinem Gewiſſen 
gebunden zu ſein. Wir halten aber das alſo gebundene Gewiſſen 
für ein irrendes und werden ſolchem irrenden Gewiſſen nie 
das Recht zugeſtehen, den Glauben an die Verbalinſpiration“ 
(das heißt, den Glauben, daß die Worte der Schrift von Gott 

eingegeben ſeien) „zu einem bindenden Glaubensgeſetz für alle 
Chriſten zu machen.“ Nach dem Redacteur der unirten theo- 
logiſchen Zeitſchrift ſteht es demnach jo: Die Lehre, daß die hei⸗ 
lige Schrift Gottes Wort iſt, wird zwar noch geduldet, iſt aber 
für falſch zu erklären. F. P. 


Zur kirchlichen Chronik. 


1 Ameriea. 

} Aus unſerm St. Louiſer Predigerſeminar iſt zu berichten, 
daß Prof. E. A. W. Krauß am 13. November glücklich mit ſeiner 
Familie hier eingetroffen und am 15. November der Studentenſchaft 
geſtellt worden iſt. Er hielt dabei eine kurze Rede über die Be⸗ 
g und Aufgabe der Kirchengeſchichte und wird in den nächſten 
feine Vorleſungen über dieſes Fach, ſowie über Eneyklopädie 


und Methodologie beginnen. Gott ſegne unſern neuen Profeſſor und 
ſetze ihn zu reichem Segen für unſere Anſtalt und Synode! 
L. F. 

In New Orleans wurde am 15. October das neue Concordia⸗ 
College feierlich eingeweiht. Unſere Brüder im Süden haben bekannt⸗ 
lich ſchon vor einem Jahre ein Progymnaſium gegründet, um dadurch 
auch an ihrem Theile der großen Predigernoth abzuhelfen, die ſich in 
unſerm Südlichen Diſtrict auch der klimatiſchen Verhältniſſe wegen 
ganz beſonders empfindlich zeigt, und unſere Allgemeine Synode hat 
auf ihrer letzten Verſammlung dieſer Anſtalt finanzielle Unterſtützung 
zugeſagt. Während des erſten Jahres war die Anſtalt in den Schul⸗ 
räumen einer unſerer New Orleanſer Gemeinden untergebracht; vor 
Kurzem jedoch hat die College-Geſellſchaft für ungefähr 85000. 00 ein 
geräumiges zweiſtöckiges Gebäude von vierzehn Zimmern erworben, 
das genügend Raum bietet für die Wohnung des Directors und die 
nöthigen Lehr⸗, Wohn⸗ und Schlafzimmer der Schüler. Bei der Ein⸗ 
weihung amtirten die Paſtoren Crämer, der Präſident der College⸗ 
Geſellſchaft, Hartmann, in deſſen Gebiet das Anſtaltsgebäude liegt, 
und Koßmann. Zugleich ſollte die Einführung P. C. Niermanns als 
Directors und zweiten Profeſſors der Anſtalt ſtattfinden, nachdem im 
vergangenen Jahre Prof. Reiſig allein den Unterricht ertheilt hatte; 


doch mußte dies verſchoben werden, da P. Niermann am Sterbebette 


ſeiner Gattin ſtand, die eins der wenigen Opfer des gelben Fiebers 
aus unſern Gemeinden geworden iſt. Freilich hat auch ſonſt die 
Seuche der jungen Anſtalt Schaden zugefügt. Die erwarteten Schüler 
von auswärts ſind der Gefahr wegen nicht eingetroffen, und ſo konnte 
das zweite Schuljahr nur mit den Schülern aus der Stadt ſelbſt be⸗ 
gonnen werden. Von den letztjährigen Schülern ſind 7 in die zweit⸗ 
unterſte Klaſſe zurückgekehrt und in die unterſte ſind bis jetzt 10 ein⸗ 
getreten. Doch iſt jetzt die Gefahr ſo gut wie beſeitigt, und mit Gottes 
Hülfe und unter ſeinem Segen wird die junge Anſtalt bald wachſen 
und gedeihen und zum Segen werden für unſere Kirche. Darum 
wollen alle frommen Chriſten den HErrn der Kirche fleißig bitten. 
L. F. 
Unſere norwegiſche Schweſterſynode hat am 15. October für 
ihr Lehrerſeminar in Sioux Falls, S. Dak., ein neues Wohngebäude 
eingeweiht. Ihr Predigerſeminar in Hamline bei St. Paul, Minn., 
zählt dieſes Jahr 64 Studenten und ihr Gymnaſium, das Luther⸗ 
College in Decorah, Jowa, 194 Schüler. In Folge der Zunahme 
der Schülerzahl auf der letztgenannten Anſtalt gebricht es an Raum, 
und neue Gebäude müſſen beſchafft werden. — In Chicago, wo viele 
norwegiſche Glaubensbrüder wohnen, iſt kürzlich P. Birkelund als 
Stadtmiſſionar eingeführt worden, der zugleich unſerm dortigen deut⸗ 
ſchen Stadtmiſſionar, P. Schlechte, einen Theil ſeiner in engliſcher 
Sprache auszurichtenden Arbeit abnehmen wird. L. F. 
Unſere engliſche Schweſterſynode ſoll nach dem Beſchluß un⸗ 
ſerer Delegatenſynode auch fernerhin von uns unterſtützt werden, um 
ihre Anſtalten in der bisherigen Weiſe fortführen zu können. Daß 
aber auch die engliſchen Gemeinden ſelbſt darauf bedacht ſind, ihren 
Verpflichtungen gegen den Synodalhaushalt nachzukommen, zeigen 
einige Berichte in der letzten Nummer des Lutheran Witness. Die 
engliſche Synode hatte allen ihren Gemeinden dringend empfohlen, 
jährlich wenigſtens je zwei Collecten für die Synodalkaſſe und für die 
Miſſionskaſſe zu erheben. Daraufhin hat eine Gemeinde beſchloſſen, 
in jedem Beichtgottesdienſt eine Collecte für die Synodalkaſſe zu er⸗ 
heben, weil dadurch vorausſichtlich eine größere Summe erzielt werden 
könne als durch die zwei jährlichen Collecten, und eine andere Ge⸗ 
meinde hat ſich verbindlich gemacht, jährlich wenigſtens 8175.00 für 
die Synodalkaſſe aufzubringen. Es iſt für die Sache des Reiches 
Gottes ſehr wichtig und gehört zu dem geordneten und guten Zuſtand 
einer Gemeinde, daß die Wohlthätigkeit und das Geben für kirchliche 
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Zwecke ſyſtematiſch betrieben wird, ſei es, daß man in den Ge⸗ 
meinden eine gute Collectenordnung einführt, ſei es, daß man ſich 
des ſogenannten Couvertſyſtems bedient oder eine andere gute und 
erprobte Ordnung befolgt. Und dabei muß immer im Auge behalten 
werden, daß drei Kaſſen die wichtigſten ſind, die vor allem bedacht 
werden ſollen. Das iſt die Miſſionskaſſe, die Lehranſtaltskaſſe im 
weiteſten Sinn und die Synodalkaſſe. L. F. 


Ausland. 


Die däniſche Freikirche beabſichtigte, am 4. und 5. November 
das Jubiläum ihres fünfzigjährigen Beſtehens in der Martins⸗Kirche 
in Kopenhagen zu feiern. Zugleich ſollte dort am letztgenannten Tage 
die Einführung des neu berufenen Candidaten H. Roſenwinkel als 
Paſtors der Kopenhagener Gemeinde ſtattfinden, während Präſes 
J. M. Michael auch fernerhin der Gemeinde in Helſingör vorſtehen 
wird. Wir werden in einer ſpäteren Nummer Näheres über die Jubel⸗ 
feier mittheilen können, laſſen aber heute ſchon einen kurzen Ueberblick 
über die Geſchichte der Freikirche folgen, den uns P. Michael hat zu⸗ 
gehen laſſen: „Die ev.-luth. Freikirche in Dänemark wurde am 4. No⸗ 
vember 1855 gegründet, indem damals P. N. P. Grunnet in Gemein⸗ 
ſchaft mit etwa 20 Laien die erſte ev.⸗luth. Freigemeinde in Kopenhagen 
ins Leben rief. Die Veranlaſſung dazu bildete der große und fort⸗ 
dauernde Mißbrauch, welchen die däniſche Staatskirche mit Gottes 
Wort und den Sacramenten trieb. Beſonders Schriftſtellen wie 2 Cor. 
6, 14—18. Röm. 16, 17. Matth. 18, 15—20. 1 Cor. 5, 13. 
machten es jenen ernſten Chriſten unmöglich, mit falſchen Propheten 
und offenbar gottloſen Leuten zuſammen in einer Kirchengemeinſchaft 
zu bleiben. Nachdem die kleine Freigemeinde ſich viele Jahre hin⸗ 
durch mit einem gemietheten Locale zur Abhaltung ihrer Gottesdienſte 
und anderer Verſammlungen beholfen hatte, fand am 5. März 1877 
die Grundſteinlegung zur Martins⸗Kirche ſtatt, welche am 19. Auguſt 
desſelben Jahres eingeweiht wurde. Zu dieſer Zeit war die kleine 
Schaar trotz aller Feindſchaft von Seiten der ſtaatskirchlichen Prediger 
zu einer Gemeinſchaft herangewachſen, welche in vielen Theilen Däne⸗ 
marks Glieder und Gemeinden zählte. Für dieſe wurde unter P. N. P. 
Grunnets Redaction ein Blatt herausgegeben, zuerſt unter dem Titel 
‚En Röſt i Orken“, das heißt, ‚Eine Stimme in der Wüſte“, ſpäter 
unter dem Namen „Evangeliſk-lutherſk Maanedsſkrift“, das heißt, 
„Evangeliſch-lutheriſche Monatsſchrift'. Nach P. N. P. Grunnets 
Tode wurde das Blatt, nachdem es eine kurze Zeit eingegangen war, 
aufs neue herausgegeben, und zwar unter dem Namen „Frikirken“, das 
heißt, „Die Freikirche“. Unter dieſem Namen erſcheint es noch heute. 
Von den andern Schriften, welche unſere Freikirche in den verfloſſenen 
50 Jahren herausgegeben hat, ſind beſonders zu nennen ihr Geſang⸗ 
buch und das Büchlein: „Hvad lärer den evangeliſk-⸗lutherſke Frikirke?“ 
das heißt: „Was lehrt die ev.⸗luth. Freikirche?“ Die däniſche Frei⸗ 
kirche hat ſeit ihrer Gründung bis auf dieſen Tag viele ſchwere Prü⸗ 
fungen beſtehen müſſen, unter welchen die Spaltung im Herbſt 1895 
die ſchwerſte war. Wohl ſind es darum zur Zeit nicht ſo viele Mit⸗ 
glieder, wie ſeiner Zeit bei der Feier des 25jährigen Jubiläums, aber 
wir feiern doch das 50jährige Beſtehen der Freikirche mit großer Freude 
und herzlichem Dank gegen Gott, der uns nicht nur über alle Schwie⸗ 
rigkeiten in Gnaden hinweggeholfen, ſondern uns auch ſo geſtellt hat, 
daß wir nun zwei Paſtoren haben. Neben P. N. P. Grunnet, welcher 
40 Jahre lang der Leiter der däniſchen Freikirche war, gedenken wir 
in Dankbarkeit Präſes O. Willkomms aus Sachſen, welcher viele 
Jahre hindurch ſich als treuen Freund unſerer Freikirche erwieſen und 
ihr beſonders während der Krankheit P. N. P. Grunnets und nach 
deſſen Tode mit Rath und That beigeſtanden hat. Gleichfalls danken 
wir der Ehrw. Miſſouri⸗Synode in America, welche uns beſonders 
in finanzieller Hinſicht viele Jahre hindurch unterſtützt hat und noch 


unterſtützt. Aber vor allem danken wir unſerm Vater im Himmel 
und bitten ihn, er möge auch in Zukunft die Freikirche in Dänemark 
ſegnen.“ L. F. 

Vor zweihundert Jahren in dieſem Monat wurden die ent⸗ 
ſcheidenden Schritte gethan zur Begründung der erſten eigentlichen 
Heidenmiſſion der lutheriſchen Kirche. Das war die däniſch⸗halliſche 
Miſſion unter dem Tamulenvolke zu Trankebar in Oſtindien, die dann 
im 19. Jahrhundert von der Leipziger Miſſion aufgenommen worden 
iſt und in der auch unſere Synode ſeit elf Jahren arbeitet. Am 
11. November 1705 wurden nämlich die beiden erſten Miſſionare 
Ziegenbalg und Plütſchau in Kopenhagen von dem lutheriſchen Biſchof 
Bornemann von Seeland ordinirt und am 29. November beſtiegen ſie 
das Schiff, das ſie nach Trankebar bringen ſollte. Der Tag ihrer 
Ankunft daſelbſt, der 9. Juli 1706, wird dann als der eigentliche 
Jubiläumstag gefeiert werden. L. F. 

In Bethel bei Bielefeld, wo ſich die bekannten von P. von 
Bodelſchwingh gegründeten Wohlthätigkeitsanſtalten befinden, iſt am 
15. October die neue „Theologiſche Schule“ eröffnet worden. Sie 
bezeichnet einen Proteſt gegen die auf den deutſchländiſchen Univer⸗ 
ſitäten vorgetragene Theologie. Weil auf dieſen landeskirchlichen 
Hochſchulen die Lehre von der göttlichen Eingebung der heiligen Schrift 
nicht nur nicht gelehrt, ſondern ſogar ganz offen bekämpft und über⸗ 
haupt von vielen theologiſchen Lehrſtühlen der nackte Unglaube ver⸗ 
kündigt wird, hat Bodelſchwingh auch dieſe Anſtalt gegtündet, die, wie 


bei der Einweihung hervorgehoben wurde, eine „Bibelſchule“ werden 


ſoll. Zugleich ſoll ſie den übrigen Bielefelder Anſtalten dienen, und 
umgekehrt ſollen die Studirenden durch das Vorbild dieſer Anſtalten in 
die chriſtliche Liebesthätigkeit eingeführt werden. Bodelſchwingh hat 
dieſe Sache mit großem Eifer gefördert, aber die Zukunft muß erſt 
zeigen, ob dieſe theologiſche Hochſchule wirklich im Sinne des alten 
und ganzen Bibelglaubens geführt werden wird. L. F. 

Der „Bote aus Belgien“ iſt ein Blatt, das im Dienſte der 
belgiſchen Miſſionskirche ſteht, einer Gemeinſchaft, die in dem ſonſt 
ſtockkatholiſchen Belgien das Evangelium verkündigt und namentlich 
die armen Kohlengräber dieſes Landes ebenſo aus der römiſchen 
Gewiſſenstyrannei zu erretten wie vor der Socialdemokratie und der 
Gottesleugnung zu bewahren ſucht. Dieſes Blatt berichtet, wie fröh⸗ 


lich die Predigt des Evangeliums in vielen Orten aufgenommen wird, | 


wie muthig von vielen ihr Glaube trotz Lift, Haß und Feindſchaft 
unduldſamer römiſcher Prieſter bekannt wird, und welche großen Opfer 
dieſe Kohlengräber oft bringen, um Schulen und Kapellen zu errichten, 
Predigtſtationen zu gründen und Paſtoren zu berufen. Wie ſich trotz 
großer Hinderniſſe und Schwierigkeiten das Evangelium immer weiter 
ausbreitet, zeigt der „Bote aus Belgien“ an einigen Beiſpielen. In 
Borinage im Hennegau beſtanden vor zehn Jahren vier proteſtantiſche 
Kirchen und ebenſoviele Sonntagsſchulen. Jetzt wird an neun Orten 
regelmäßiger Sonntagsgottesdienſt abgehalten, und in 11 Sonntags⸗ 
ſchulen werden 638 Schüler unterrichtet. Außerdem beſtehen dort 
noch 3 Miſſionsſchulen mit über 100 römiſch⸗katholiſchen Schülern. 
In Hornu, einer mitten im Steinkohlengebiet gelegenen Stadt von 
11,000 Einwohnern, wurden erſt vor wenigen Jahren die erſten Gottes⸗ 
dienſte in einem Privathauſe von einem Prediger aus der Nachbar⸗ 
ſchaft gehalten. Später wurde ein Saal mitten im Arbeiterviertel 
gemiethet, und trotz aller Beſchimpfungen und Verfolgungen iſt die 
Zahl der Bekenner ſo raſch geſtiegen, daß der Saal bei Weitem nicht 
mehr den Bedürfniſſen genügt. So verbreitet ſich in einem katho⸗ 
liſchen Lande nach dem andern das Evangelium und rettet Seelen aus 


den verderblichen Netzen des römiſchen Antichriſts. Zugleich wird von 7 


dieſer belgiſchen Miſſionskirche auch der Kampf gegen die in jenem 
Lande ganz entſetzlich verbreitete Trunkſucht geführt, zu der die 
200,000 Trinkhäuſer ſo viel Anlaß geben. L. F. 
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Aus Welt und Zeit. 


Ueber die Wirkung des gläubigen Gebets auf Seele und 
Leib des Chriſten haben zwei Gelehrte, die keineswegs bibelgläubige 
Chriſten find, Ausſprüche gethan, die in verſchiedenen Kreiſen die 
1} Aufmerkſamkeit auf ſich ziehen. Profeſſor James von der Harvard⸗ 
Univerſität, ein bekannter Philoſoph und Pſycholog, hat vor einigen 
Jahren geſagt, daß der Menſch, der um Hülfe und Beiſtand in ſeinem 
äglichen Beruf bete, dadurch ſein Gemüth ſo beruhige und ſeine Ge— 
danken von Unruhe und Sorge befreie, daß er wirklich ſeine Arbeit 
beſſer ausrichten werde, ganz abgeſehen von übernatürlicher Hülfe, die 
ihm als Erhörung ſeines Gebetes zu Theil werde. Und Dr. Hyslop, 
Superintendent eines königlichen Hospitals in London, hat kürzlich 
bei der jährlichen Verſammlung der britiſchen mediciniſchen Geſell⸗ 
ſchaft geſagt: „Als ein Arzt, der ſich ſein ganzes Leben mit Gemüths⸗ 
leiden beſchäftigt hat, möchte ich feſtſtellen, daß unter allen geſund⸗ 
heitlichen Maßregeln, geſtörtem Schlaf, gedrücktem Geiſt und all den 
traurigen Folgen eines bekümmerten Gemüths entgegenzuwirken, ich 
ohne Zweifel der einfachen Gewohnheit des Gebets die erſte Stelle 
anweiſen würde.“ Was dieſe Gelehrten an andern beobachtet haben, 
haben alle Chriſten erfahren, daß nämlich nichts ſo ſehr die unruhige 
Seele beruhigt, als das gläubige Gebet, weil ſie aus Gottes Wort 
wiſſen und gewiß find, daß ihr himmliſcher Vater ihre Bitte hört 
und erhört, wenn ſie nach ſeinem Willen geſchieht. Im Pſalm heißt 
es (42, 12.): „Was betrübeſt du dich, meine Seele, und biſt ſo un⸗ 
ruhig in mir? Harre auf Gott; denn ich werde ihm noch danken, 
daß er meines Angeſichts Hülfe und mein Gott iſt.“ Und wie oft 
führt Luther aus, daß er, wenn er ſich um häusliche oder kirchliche 
Dinge geſorgt habe, einen Pſalm oder ein Wort St. Pauli ſich vor⸗ 
gejagt habe und darüber eingeſchlafen ſei. L. F. 


Viele ſind berufen, aber wenige ſind auserwählet. 
Matth. 22, 14. 


| Daß nicht alle, jo berufen werden, Auserwählte find, kommt 
nicht daher, als hätte es mit Gottes Beruf, ſo durchs Wort geſchieht, 
die Meinung: Aeußerlich berufe ich euch wohl zur Seligkeit, aber im 
Herzen meine ich es nicht ſo, als wolle ich, daß ihr verdammt ſein 
ſollt, ob ich mich gleich im Wort anders gegen euch erkläre. Denn 
ſolche Untugend, da man anders redet und anders im Herzen meint, 
ſtraft und verdammt Gott auch am Menſchen. So kann man auch 
nicht ſagen, daß Gott nicht alle berufe, denen das Wort gepredigt 
wird; denn Gott beruft durch das gepredigte Wort alle, er hat be⸗ 
fohlen, Buße und Vergebung der Sünden zu predigen, nicht bloß 
etlichen, ſondern allen Völkern. 
| Daß aber viele berufen und wenige auserwählt find, ift dies die 
ö Urſache, wie die Schrift meldet Apoſt. 13, 46.: Weil ihr das Wort 
von euch ſtoßet und achtet euch ſelbſt nicht werth des ewigen Lebens; 
und Matth. 23, 37.: Wie oft habe ich dich wollen ſammeln, und du 
haſt nicht gewollt; und Apoſt. 7, 51.: Ihr widerſtrebet allezeit dem 
Heiligen Geiſt; und wie es im Gleichniß Matth. 22 fein einfältig ge⸗ 
faſſet iſt: Sie wollten nicht kommen, ſie verachteten es, höhneten und 
tödteten feine Knechte. Und daß Gottes Wille nicht geweſen ſei, daß 
ſie den Beruf ſollten verachten und dem Heiligen Geiſt widerſtreben, 
bezeuget er damit, daß er zornig darüber wird, daß ſie auf ſolchen 
nen gnädigen Beruf nicht haben kommen wollen. Matth. 22. 
d daß ſolche, die wohl berufen werden, aber dem Heiligen Geiſt, 
durch das Wort in ihnen wirken will, widerſtreben, nicht auser⸗ 
lt find, kommt daher: Mit der Verſehung oder Wahl Gottes iſt 


es nicht ſo beſchaffen, daß dieſer oder jener ſolle ſelig werden, wenn 
er gleich das Wort nicht höret, oder, wenn er's hört, ſein Herz dagegen 
verhärtet, dem Heiligen Geiſt, der durch das Wort in ihm Buße, 
Glauben und Beſſerung wirken will, beharrlich widerſtrebet, ſondern 
die Auserwählten hören Chriſti Stimme und folgen derſelben, Joh. 10. 
Und weil der Heilige Geiſt durch das Wort in ihnen wirken will, ſo 
iſt es Gottes Wille, daß ſie ſolches, weil der Heilige Geiſt dazu Ver⸗ 
mögen, Kräfte und Stärke gibt, annehmen, üben, brauchen und nicht 
von ſich ſtoßen ſollen. Die aber Chriſti Stimme nicht hören, oder 
der gehörten Stimme nicht folgen und in ſolchem Weſen verharren, 
die find nicht auserwählt. Und al ſo find viele berufen und wenige 
auserwählet. Denn der wenigſte Theil nimmt das Wort an und 
folgt ihm; und die Urſache hiervon iſt nicht Gottes Verſehung, ſon⸗ 
dern des Menſchen verkehrter Wille, der des Heiligen Geiſtes Wirkung 
durch das Wort nicht leiden will, ſondern derſelben widerſtrebet. 

Auf die Frage: Geſchieht die Wahl Gottes erſt in der Zeit, wenn 
die Menſchen Buße thun und glauben, oder iſt ſie geſchehen in Be⸗ 
trachtung ihrer zuvor erſehenen Frömmigkeit? antwortet St. Paulus 
Eph. 1: Wir ſind erwählt in Chriſto, ehe der Welt Grund geleget 
ward; und 2 Tim. 1: Er hat uns ſelig gemacht und berufen nicht 
nach unſern Werken, ſondern nach ſeinem Vorſatz und Gnade, die uns 
gegeben iſt in Chriſto IEſu, vor der Zeit der Welt. So folget auch 
die Wahl Gottes nicht nach unſerm Glauben und Gerechtigkeit, 
ſondern gehet vorher als eine Urſache deſſen alles. 
Denn die er verordnet oder erwählet hat, die hat er auch berufen und 
gerecht gemacht, Röm. 8. Und Eph. 1 ſpricht St. Paulus nicht, daß 
wir erwählet ſind, weil wir heilig waren oder heilig ſind geworden, 
ſondern ſpricht: Wir ſind erwählet, auf daß wir heilig würden. Denn 
die Gnadenwahl iſt eine Urſache deß alles, was zur Seligkeit gehört, 
wie St. Paulus ſagt: Wir ſind zum Erbtheil kommen, die wir zuvor 
verordnet ſind nach dem Vorſatz deß, der alles wirket nach dem Rath 
ſeines Willens, auf daß wir etwas ſeien zu Lob ſeiner Herrlichkeit. 
Und iſt dieſelbige Wahl geſchehen nicht aus Betrachtung unſerer gegen⸗ 
wärtigen oder künftigen Werke, ſondern aus Gottes Vorſatz und Gnade. 

(Martin Chemnitz, Enchiridion.) 


Dankopfer. 


Es war eine ſchöne Sitte, wenn ein Iſraelit, wenn Gott ihm 
Gutes gethan hatte, hinaufzog in den Tempel und dem HErrn ein 
Dankopfer darbrachte. Und wenn er es in der rechten Geſinnung 
that, dann fühlte er ſelbſt eine heilige Freude dabei und durfte er⸗ 
fahren, daß es ein köſtlich Ding iſt, dem HErrn danken. Heutzutage 
ſind ſolche Dankopfer leider ziemlich aus der Mode gekommen und 
wenig beliebt, obwohl Gottes Wohlthaten nicht ſeltener und nicht 
kleiner geworden ſind. Neulich fiel des Nachbars einzig Kind, ſein 
Herzblatt und Augapfel, vom Heuboden herab in die Tenne, und 
obwohl allerlei gefährlich Werkzeug unten herumſtand, Gabeln und 
Rechen, Schubkarren und Wagen, kam es doch mit ein paar unbe⸗ 
deutenden Verletzungen davon. „Hör“, ſagte der Vetter des Nach⸗ 
bars zum Vater, „da hat Gottes Auge gewacht. Ich meine, er hätte 
es wohl verdient, daß du ihm ein Dankopfer dafür bringſt.“ Der 
Nachbar brummte über dieſes Anſinnen etwas in den Bart; zu ſeiner 
Frau aber ſagte er, als der Vetter fort war: „Wenn er mir nur meine 
Ruh und meine Freiheit ließe in ſolchen Sachen.“ Hätte er geſagt: 
„Wenn er mir nur mein Geld und meinen Geiz ließe“, dann hätte er 
wohl die Wahrheit geſagt. 

Darum freut es mich jedesmal, wenn am Schluß eines Schul⸗ 
jahres ein Vater oder eine Mutter, die ein Kind aus der Schule be⸗ 
kommen, ein Opfer bringen für die Armen oder die Miſſion oder 
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fonft einen guten Zweck, daß Gott ihr Kind ſo weit gebracht und 
geſegnet hat. Und wie viele ſolcher Gelegenheiten gäbe es noch: 
Wiedergeneſungen aus ſchwerer Krankheit, Gebetserhörungen, Kind⸗ 
taufen, Hochzeiten. Wenn man ſieht, mit wie viel Aufwand und 
Verſchwendung dieſe Familienfeſte oft gefeiert werden, muß man an 
des deutſchen Dichters Rückert Wort denken: 
ö Gäben wir die Hälfte deſſen 

(Oder doch das Geld dafür), 

Was wir krank uns machend eſſen, 

Denen, die macht Hunger krank, 

Könnten wir und ſie geſunden 

Und uns für die guten Stunden 

Gegenſeitig ſagen Dank. 

Daß aber nicht bloß aus einem Haus, in dem die Freude ein⸗ 
gekehrt iſt, ſondern auch aus einem Trauerhaus und über einem Ent⸗ 
ſchlafenen ein Dankopfer kommen kann, das hat ein noch lebender 
Paſtor erfahren. Nach dem deutſch⸗franzöſiſchen Krieg kam ein älterer 
Bauersmann zu ihm. „Was führt Sie zu mir, lieber Freund?“ 
„Ich möchte gern dem HErrn ein Dankopfer bringen“ — und damit 
zog er ein Goldſtück hervor und fügte hinzu: „Heute vor zwei Jahren 
iſt mein Sohn in St. Privat gefallen; er ſtand bei der Garde im 
Regiment Königin Eliſabeth.“ „Und dafür bringen Sie ein Dank⸗ 
opfer?“ „Ja“, ſagte der Vater, und ſein Auge wurde feucht, und 
auf ſeinem Geſicht lag ein wunderbarer Freudenſchein, „denn ich weiß, 
daß dieſer mein Sohn ſelig geſtorben iſt.“ „Woher wiſſen Sie denn 
das?“ „Er hat in ſeinem letzten Brief, am Abend vor der Schlacht 
noch einmal feinen Glauben an IEſum, feinen Heiland, und an die 
Vergebung der Sünden durch ſein Blut feſt bekannt, und im Glauben 
an ihn iſt er geſtorben! Darum weiß ich, daß dieſer mein Sohn mir 
unverloren iſt und daß ich ihn einmal wiederfinden werde. Sollte 
ich dafür nicht danken?“ i 

Ja, wahrlich, einen Menſchen, den man lieb hat, felig geſtorben 
und ewig geborgen zu wiſſen, das iſt auch etwas, wofür man ein 
Dankopfer bringen kann. Ein Dichter ſingt: 

HErr IeEſu, unſer Leben, 

Mit Thränen dankt man dir, 
Daß du uns Troſt gegeben, 
Denn davon leben wir. 

Was tröſtet uns? Das Hoffen, 
Wie gut iſt's Chriſti ſein! 
Man ſieht den Himmel offen 
Und nicht das Grab allein. 


Ja, laßt uns das Dankopfer nicht vergeſſen! 


Mitten wir im Leben ſind mit dem Tod umfangen. 


Unter der Nummer 416 findet ſich in unſerm Geſangbuche ein 
kurzes, aber ergreifend ernſtes Lied. Es beginnt mit den Worten: 
„Mitten wir im Leben ſind mit dem Tod umfangen.“ Die Melodie 
des Liedes iſt etwas ſchwierig und fremdartig, und ſo wird es mancher⸗ 
orts in der Kirche und Schule nicht geſungen und bleibt darum leider 
von vielen ziemlich unbeachtet. Das Lied wäre es aber werth, daß 
wir alle es auswendig wüßten. Der erſte Vers ſtammt von Notker 
dem Aelteren, dem Vater der lateiniſchen Kirchenlieder des Mittel⸗ 
alters, die beiden übrigen ſind von Luther hinzugefügt, der auch den 
erſten Vers umdichtete. Notker der Aeltere, oder Balbulus, das heißt 
der Stammler, iſt ums Jahr 850 bei St. Gallen geboren und in dem 
dortigen bekannten Kloſter als Benedictinermönch im Jahre 912 ge⸗ 
ſtorben. Ein Geſchichtsſchreiber St. Gallens, der in der erſten Hälfte 
des 17. Jahrhunderts lebte, gibt uns über die Entſtehung der erſten 
Strophe einige Auskunft. Er erzählt, daß über die Goldach in der 
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fürchterlichen Schlucht des Martinstobels in der Schweiz eine Brücke 
geſchlagen worden ſei. Notker habe dem gefährlichen Baue zugeſchaut 
und beim Blick in die ſchauerliche Tiefe, über der die Männer ſchweb⸗ 
ten und arbeiteten, habe er in ſeinem Herzen den Gedanken bewegt: 
Media in vita in morte sumus, das heißt: „Mitten im Leben ſind 
wir im Tode.“ Aus ſolchen Betrachtungen heraus ſei das kleine und 
berühmte Lied entſtanden. Da und dort wurde dann das ernſte Lied 
als Schlachtgeſang angeſtimmt, in ſpäterer Zeit iſt es bei Beerdigungen 
und dann überhaupt „in allen großen Nöthen“ geſungen worden. 
Allmählich wurde es zum Volksliede, das man bald auch aus der 
lateiniſchen Sprache ins Deutſche übertrug. 

Schlicht und einfach, aber ergreifend ſind die Worte, mit denen 
der Dichter anhebt: „Mitten wir im Leben ſind mit dem Tod um⸗ 
fangen.“ Wer auf der Höhe des Lebens ſteht und ſich ſeiner friſchen 
Kraft und ſeiner vollen Geſundheit erfreut, der meint wunder wie 
lange noch leben, ſtreben und arbeiten zu können. Aber finſtere Todes⸗ 
mächte umgeben uns von allen Seiten, wir ſchweben in ſteter Todes⸗ 
gefahr, und gar oft heißt es: „Es ſtürzt ihn mitten in der Bahn, 
es reißt ihn fort vom vollen Leben.“ Mit tauſend Maſten ſegelt 
der Jüngling hinaus auf den Ocean des Lebens; aber Klippen drohen 
überall, an denen das Schifflein zerſchellen kann. Stürme toben, 
Maſt und Segel brechen, der Abgrund ſperrt den Rachen auf, das 
Schifflein zu verſchlingen. Wie an einem Faden hängt unſer Leben, 
und wie leicht bricht der Faden gleich dem ſchwachen Garn des Webers. 
Wie mancher hat ſchon mit dem Pſalmiſten ausgerufen: „Mein Gott, 
nimm mich nicht weg in der Hälfte meiner Tage!“ Pf. 102, 25. 
Wie mancher ſieht ſeine Sonne am hellen Mittag untergehen, Amos 
8, 9., und muß klagen: „Du machſt es mit mir ein Ende den Tag 
vor Abend“, Jeſ. 38, 12. 

In ſolcher Todesnoth ſchaut der fromme Dichter ſich nach Hülfe 
um. „Wen ſuchen wir, der Hülfe thu, daß wir Gnad erlangen?“ 
Bei Menſchen findet er ſie nicht; wie ohnmächtig ſind wir alle dem 
Tod gegenüber! Darum ſchaut er in ſeiner Angſt und Noth aufwärts 
zu dem, der allein aus dem Tode retten kann. „Das biſt du, HErr, 
alleine!“ Doch, dürfen wir auch zu ihm kommen? Er iſt heilig, 


wir ſind Sünder und haben durch unſere Miſſethat den HErrn erzürnt, 1 ö 


bei dem allein unſere Hülfe ſteht. Und dieſe Sünde ſtellt ſich berge⸗ 
hoch zwiſchen uns und den, der Augen hat wie Feuerflammen. Wie 
ein Blitz in dunkler Nacht die weite Landſchaft erhellt und ſichtbar 
macht, ſo werden in unſerer bitterſten Noth unſere Sünden ins Licht 
geſtellt. Sollen wir fliehen? Der Dichter unſers Liedes thut es 
nicht. Das iſt nun eben das Merkwürdige, daß er ſich gerade zu dem 
HErrn wendet, vor dem er zurückweichen und fliehen möchte. Er 
thut es, weil er ihn nicht nur als heiligen, gerechten und zürnenden 
Gott, ſondern auch als gnädigen, barmherzigen Heiland kennt. Vor 
ihm wirft er ſich nieder und fleht in feiner Leibes⸗ und Seelennoth: 
„Heiliger HErre Gott! Heiliger, ſtarker Gott! Heiliger, barmher⸗ 
ziger Heiland!“ Dreimal ruft er den HErrn an, immer lauter und 
kräftiger dringt der Ruf aus dem gepreßten Herzen, immer flehender 
wird der Nothſchrei, der zum Himmel emporſteigt. Bei ſeinem Hei⸗ 


landsnamen nennt er den heiligen Gott, und weil er dieſen köſtlichen 


Namen in den Mund nehmen darf, hofft er auch zuverſichtlich, daß 
Gott das Schreien des Elenden hören werde. „Du ewiger Gott! 
Laß uns nicht verſinken in des bittern Todes Noth! Kyrie Eleiſon! 
Erbarm dich unſer!“ 

Gewiß, ein herrliches Lied, ein Kleinod iſt es, das wir vor uns 


haben, wohl werth, daß wir uns in ſeine Gedanken verſenken. Luther 1 


hat das gethan, und weil er in einen noch fürchterlicheren Tobel, in 


einen ſchrecklicheren Abgrund hinuntergeſchaut hat als Notker, „in der 1 
Höllen Rachen“, ſo hat er noch zwei weitere Verſe hinzugedichtet und 
dadurch das Lied zu einer wahren Perle im Liederſchatze unſerer Kirche 
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gemacht. In Leibes⸗ und Seelennöthen, in jeder Angſt und Gefahr, 
in der letzten Stunde unſers Lebens iſt das Liedlein wohl zu gebrauchen 
als der Hülferuf und Nothſchrei eines bekümmerten und um Erbar⸗ 


I mung flehenden Herzens. (Chriſtenbote.) 


x 


Die größte Thorheit. 


N Denke dir einen Gefangenen, der zum Tode verurtheilt iſt. Aber 
er kennt ſeinen König. Er weiß, wenn er ihn um Gnade anfleht, ſo 
wird ihm das Leben geſchenkt. Wird er von einem Tag zum andern 
zaubern, dieſen Schritt zu thun? Wird er aus purem Leichtſinn alle 
Mahnungen ſeiner Freunde, ſein Bittgeſuch doch abzuſenden, in den 
Wind ſchlagen? Wird er immer ſprechen: Morgen iſt auch noch ein 
Tag? Undenkbar. Da wäre es ja doppelt gerecht, wenn über einen 
ſolchen Verbrecher eines Tages unvermuthet der Henker käme und ohne 
Erbarmen das Urtheil an ihm vollſtreckte. — Aber handeln nicht 
Tauſende in der äußeren Chriſtenheit jo unglaublich thöricht? Sie 
wiſſen, daß ſie ſterben müſſen, ewig ſterben wegen ihrer Schuld. Sie 
wiſſen aber auch, daß ihr König Gnade für ſie bereit hat. Aber ſie 
ſäumen beſtändig, dieſer Gnade gewiß zu werden. Sie behandeln 
ihre Rettung als eine Sache, die man ſich möglichſt aus dem Sinne 
ſchlagen müſſe. Gott behüte dich, lieber Leſer, daß du nicht auch zu die⸗ 
ſen Thoren gehörſt! 


5 
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Tod und Leben. 


Der Tod iſt ein Gewaltiger vor unſern Augen. Die Zahl der 
Menſchen in der Welt beträgt etwa 1391 Millionen. Nehmen wir 
mit den Alten an, daß ein Geſchlecht, eine Generation, 30 Jahre währt, 
ſo werden in 30 Jahren etwa 139 Millionen Menſchen geboren. Eben⸗ 
ſoviele ſterben. Folglich nimmt der Tod täglich 127,032 Menſchen 
hinweg, in einer Stunde 5293, in jeder Minute 88. Es iſt doch eine 
gewaltige Macht, die der Tod ausübt. Dennoch dürfen, ja, ſollen 
wir glauben, daß ihm in Chriſto IEſu die Macht genommen iſt, und 
daß für alle gläubigen Chriſten der Tod verſchlungen iſt in den Sieg. 
2 — ſ—ꝛ—x— 7 7r ˙ VAAAA.rſ)— . ̃˙i——— 
Todesanzeige. 


Am 9. November entſchlief im feſten Glauben an ſeinen Heiland 
P. H. Goſe bei Grant Park, Ill., in einem Alter von 53 Jahren, 
9 Monaten und 10 Tagen an der Geſichtsroſe. Am 12. November 
fand unter ſehr großer Betheiligung das feierliche Leichenbegängniß 
ſtatt. Im Trauerhauſe amtirte P. C. Brauer, die Leichenpredigt in 
der Kirche hielt der Unterzeichnete, am Grabe hielt eine Anſprache und 
amtirte P. A. Wangerin. Der Entſchlafene hinterläßt eine tiefbetrübte 
Gattin (geb. Schieferdecker) nebſt 5 Kindern. Der Gott alles Troſtes 
erquicke die trauernden Herzen der Hinterbliebenen! 
Be Albert H. Brauer. 


— PP 
4 Neue Druckſachen. 


Die Kirchengeſchichte des Euſebius von Cäſarea. Aus dem Grie⸗ 
1 chiſchen überſetzt von F. A. Stroth. Neuer, nach dem Grund⸗ 
* text revidirter Abdruck. Zweite Auflage. St. Louis, Mo. 
Verlag von L. Volkening. 363 Seiten 9 6, in Halb⸗ 
franz mit Goldtitel gebunden. Preis: 81.50 netto, Porto 
& 15 Cts. Auch vom Concordia Publishing House zu beziehen. 
Welchen großen Werth die Kirchengeſchichte des im Jahre 340 geſtorbenen 

hofs Euſebius von Cäſarea hat, iſt allen, die ſich mit der Kirchengeſchichte 
erſten drei Jahrhunderte nach Chriſto beſchäſtigt haben, wohl bekannt. 


Es iſt das älteſte, reichhaltigſte und werthvollſte hiſtoriſche Werk des chriſt⸗ 
lichen Alterthums und behandelt in zehn Büchern die Zeit vom Anfang der 
Kirche an bis zum Jahre 324. Euſebius hat nicht nur die damals noch vor⸗ 
handenen, ſeitdem aber vielfach verloren gegangenen Werke älterer Schreiber 
benutzt und ſie vielfach redend eingeführt, ſondern auch ſelbſt fleißig nach⸗ 
geforſcht und viel aus der reichen Erfahrung ſeines Lebens mitgetheilt. Kirch⸗ 
liche und weltliche Archive und Bibliotheken ſtanden ihm zu Gebote und ſind 
von ihm ausgebeutet worden. Fehlt es ihm auch öfters an der nöthigen Kri⸗ 
tik und Genauigkeit, ſo bleibt ihm doch ungeſchmälert der Ruhm und Ehren⸗ 
titel des „Vaters der Kirchengeſchichte“. Es war deshalb ein verdienſtliches 
Unternehmen, daß vor 36 Jahren unſern Kreiſen durch den Verleger eine gute 
deutſche Ueberſetzung des Euſebius dargeboten wurde, nachdem die alte im 
Jahre 1777 erſchienene Ueberſetzung Stroths durchgeſehen, mit dem Grund⸗ 
texte verglichen und, wo es nöthig war, verbeſſert worden war. Damit wol⸗ 
len wir nicht ſagen, daß dieſe Ueberſetzung in jedem Punkte genau die Ausſage 
des Euſebius wiedergibt. Wenn es zum Beiſpiel S. 102 heißt: „Matthäus 
hat ſein Buch in hebräiſcher Sprache geſchrieben“, ſo iſt „ſein Buch“ keine ge⸗ 
naue Ueberſetzung des griechiſchen Wortes „Logia“, und wenn S. 86 von 
Büchern, „deren Göttlichkeit ungewiß iſt“, geredet wird, ſo trifft dieſe Ueber⸗ 
ſetzung nicht ganz den Sinn des griechiſchen Wortes „Antilegomena“. Trotz⸗ 
dem bleibt dieſe Ueberſetzung unſers Wiſſens die „ſorgſamſte und im Ganzen 
geſchickteſte“ in deutſcher Sprache, wie es im Vorwort heißt, und die vor⸗ 
liegende zweite Auflage iſt ein unveränderter Abdruck der erſten, nur daß, um 
Citate leichter finden zu können, oben auf jeder Seite Buch und Capitel an⸗ 
gegeben ſind. L. F. 


Verhandlungen der ev.⸗luth. Concordia⸗Synode von Auſtralien. 
86 Seiten 8 K 5%. Oscar Müllers Buchhandlung, Hoch⸗ 
kirch, Victoria. Preis: 9 Pence. 

Dieſer Bericht der im März dieſes Jahres verſammelten Concordia⸗ 
Synode, die zugleich den Oeſtlichen Diſtrict der ev.⸗luth. Synode in Auſtra⸗ 
lien bildet, enthält vor allem eine lehrreiche und erbauliche Abhandlung von 
dem jetzigen Diſtrictspräſes Darſow über den rechten Gebrauch des heiligen 
Abendmahls. An der Hand von fünf Theſen wird ausgeführt, daß der HErr 
das Sacrament für ſeine Chriſten eingeſetzt hat, die es ordentlicher Weiſe ge⸗ 
meinſam in öffentlicher Verſammlung genießen ſollen; daß Glieder falſch⸗ 
gläubiger Kirchengemeinſchaften nicht in der Kirche des reinen Wortes zum 
Sacrament zugelaſſen werden dürfen; daß das Sacrament nicht Gottloſen 
und Ungläubigen und ſolchen, die ein gegebenes Aergerniß noch nicht ab⸗ 
gethan haben, gereicht werden darf; daß zu einem geſegneten Abendmahls⸗ 
genuß allein der Glaube würdig und wohlgeſchickt macht, und daß das Sacra= 
ment oft genoſſen werden ſoll. Außerdem wird Bericht erſtattet über die neue 
Anſtalt der Synode in Adelaide, über die Innere Miſſion des Diſtriets und 
über das gemeinſame Miſſionswerk in Weſtauſtralien und unter den Heiden. 
Dabei wird auch die große Predigernoth der Synode betont, und die Augen 
richten ſich immer wieder nach America. Schon ſeit anderthalb Jahren be⸗ 
findet ſich ein Beruf der Miſſionsgemeinde in der großen Stadt Melbourne hier 
in St. Louis, und kürzlich traf ein Kabelgramm ein mit der Bitte um Zu⸗ 
ſendung eines Miſſionars in das vielverſprechende Arbeitsfeld in Weſtauſtra⸗ 
lien. Wenn nur nicht auch bei uns die Predigernoth eine ſo ſchreiende 
wäre! L. F. 


Wer iſt ein Lutheraner? Reformationsfeſtpredigt über Offenb. 
14, 6. 7. von Martin Willkomm. 


Das Vaterhaus, das droben iſt, die Heimath aller ſelig Vollendeten. 
Predigt über Offenb. 21, 1—5. von Edmund Hübner. 
Je 15 Seiten 745. Zwickau i. S. Verlag des Schriften⸗ 
vereins der ſep. ev.⸗luth. Gemeinden in Sachſen. Zu beziehen 
vom Concordia Publishing House, St. Louis, Mo. Preis: 
Je 5 Cts. 

Die erſte Predigt gibt die Antwort auf die Frage: Wer iſt ein rechter 
Lutheraner? indem ſie ausführt: Ein rechter Lutheraner iſt, wer 1. Gott von 
Herzen fürchtet und 2. Gott allein alle Ehre gibt. Die zweite Predigt, die jetzt 
in zweiter Auflage vorliegt, haben wir ſchon früher angezeigt. Beide ſind 
leſenswerth. L. F. 


Dem Chriſtkind zu Ehren. 16 Seiten 74. Concordia Pub- 
lishing House, St. Louis, Mo. Preis: 5 Cts. 
Noch eine neue Weihnachtsliturgie, die die bekannten Texte und Lieder 
in geſchickter, neuer Zuſammenſtellung bietet. L. F. 
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GER: Hutheran ER, 


Aus dem Verlage von J. F. Steinkopf in Stuttgart find uns folgende 
Erzählungen von N. Fries zur Beſprechung zugeſandt worden, die zu den 
beigeſetzten Preiſen vom Concordia Publishing House, St. Louis, Mo., 
bezogen werden können: 


Das Haus auf Sand gebaut. Eine Geſchichte zum erſten Gebot. 
Siebente Auflage. 136 Seiten 75, gebunden. Preis: 
60 Ets. 


Soweit wir die Erzählungen des verſtorbenen Pfarrers Fries kennen und 
geleſen haben, ſind ſie gute und empfehlenswerthe Lectüre für das Chriſten⸗ 
haus, wenn auch bisweilen ſich Ausdrücke oder Ausführungen darin finden, 
die man lieber miſſen würde oder anders geſtaltet ſähe. „Das Haus auf Sand 
gebaut“ hat das erſte Gebot zur Grundlage, ſchildert der Menſchen Sünde und 
Gottes gnädige Führung, der alles gut macht. Es iſt ein ergreifendes Bild 
aus dem norddeutſchen Bauernleben, das hier entworfen wird. Die Geſpräche 
werden plattdeutſch geführt, ſind jedoch unter dem Texte auch in hochdeutſcher 
Sprache dargeboten. 


Unſers §Errgotts Handlanger. Eine Geſchichte von den kleinen 
Leuten im Himmelreich. Elfte Auflage. 202 Seiten 7X5, 
in Leinwand mit Deckel⸗ und Rückenverzierung gebunden. 
Preis: 90 Cts. 

„Unſers HErrgotts Handlanger“ ift eine der bedeutendſten und verbreitet⸗ 
ſten Erzählungen von Fries. Sie ſchildert das Leben „kleiner Leute“, ein⸗ 
facher Dorfbewohner, und deren Luſt und Leid, aber in ſo intereſſanter und 
lehrreicher Weiſe, daß man von der Darſtellung gefeſſelt wird und das Buch 
in einem Zuge durchlieſt. L. F. 


Euphonia. 101. Des HErrn iſt die Erde. The Earth is the 

Lord's. Chor. 5 Seiten. — 102. Wer darf den Berg des 

HErrn beſteigen? Who shall ascend unto the hill? Re⸗ 

citativ, Sopran⸗ oder Tenorſolo und Chor. 5 Seiten. — 

103. Erhebet, ihr Pforten, die Häupter. Lift up your 

heads. Chor. 15 Seiten. Nach Jadasſohn arrangirt von 

W. Nölſch. Zu beziehen von Theo. F. Miller, 314 Vine St., 

Philadelphia, Pa. Preis: No. 101 und 102 je 15 Cts., 

per Dutzend 51.50; No. 103: 30 Cts., per Dutzend 93.00. 

Drei ſehr ſchöne, gehaltvolle, mittelſchwere Stücke für gemiſchte Chöre. 

Gut vorgetragen, können ſie nur dazu dienen, die Gemeinde zu erbauen. Die 
Mühe, die das Einüben etwa machen ſollte, lohnt ſich. H. 


Wir ſingen dir, Immanuel. Weihnachtshalleluja für gemiſchten 
Chor von H. B. Pröhl, 3604 S. Wood St., Chicago, III. 
6 Seiten 11K 7%. Preis: 15 Cts.; Dutzendpreis: 81.75 
portofrei. 


Chor in C⸗Dur, Sopranſolo und Quartett in B⸗Dur. L. F. 


Weihnachts⸗Katalog des Concordia Publishing House, 
St. Louis, Mo. 344 Seiten 7% 6. Gratis. 
Reichhaltiger als je, mit vielen Abbildungen von Büchern, Jugend⸗ 
ſchriften, Wandſprüchen, Bilderbüchern, Bilderkarten, Weihnachtskrippen, 
Chriſtbaumſchmuck ꝛc. verſehen, iſt dieſer Katalog ein guter Führer beim 
Ankauf von Weihnachtsgeſchenken. Er wird koſtenfrei ohne Weiteres allen 
Paſtoren und Lehrern unſerer Synode zugeſandt und auch ſonſt jedem, der 
darum nachſucht. L. F. 


Einführungen. 


Im Auftrag des Ehrw. Präſes Mahler wurde P. M. Froſch am 1. Sonnt. 
n. Trin. in feiner Gemeinde zu Sitio, Braſilien, eingeführt von H. Stiemke. 

Im Auftrag des Ehrw. Präſes des Weſtlichen Diſtricts wurde P. C. F. 
Drewes am 18. Sonnt. n. Trin. in der Bethania⸗Gemeinde zu St. Louis, 
Mo., unter Aſſiſtenz P. Kretzſchmars eingeführt von E. Schüßler. 

Im Auftrag des Ehrw. Vicepräſes Kramer wurde P. W. S. Hußmann 
am 19. Sonnt. n. Trin in ſeiner Gemeinde zu Lake Charles, La., eingeführt 
von H. Meibohm, 


Im Auftrag des Ehrw. Präſes Engelbrecht wurde P. G. Riſto w am 
19. Sonnt. n. Trin. in feiner Gemeinde zu Evansville, Ill., eingeführt von 
A. W. Wilk. 


Im Auftrag des Ehrw. Präſes des Oeſtlichen Diſtriets wurde P. W. C. 
Schmidt am 19. Sonnt. n. Trin. in ſeiner Gemeinde in Weſtwood, N. J., 
unter Aſſiſtenz P. H. F. R. Stechholz' eingeführt von C. J. Oehlſchläger. 

Erhaltenem Auftrag gemäß wurde P. C. Schweizer am 19. Sonnt. 
n. Trin. in ſeiner Gemeinde bei Boody, Ill., und am 20. Sonnt. n. Trin. 
in ſeiner Gemeinde in Taylorville, Ill., eingeführt von E. Beck. 

Im Auftrag des Ehrw. Präſes des Oeſtlichen Diſtricts wurde P. H. 
Pottberg am 20. Sonnt. n. Trin. als Mifftonar für den ſüdlichen Theil 
des Borough of Bronx, New Pork, N. Y., unter Aſſiſtenz der PP. Sieker, 
W. Dallmann, Röſener, Schiller, Pröhl und A. Körber eingeführt von 
W. Schönfeld. 

Im Auftrag des Ehrw. Präſes des Canada⸗-Diſtricts wurde P. G. E. 
Schröder am 20. Sonnt. n. Trin. in der St. Johannes⸗Gemeinde zu 
Humberſtone Tp., Ont., Can., eingeführt von T. J. A. Hügli. 

Im Auftrag des Ehrw. Präſes Engelbrecht wurde P. A. Baumann 
am 20. Sonnt. n. Trin. in der Gemeinde zu Elmhurſt, Ill., unter Aſſiſtenz 
der PP. Engelbrecht jun. und Sandvoß eingeführt von F. Lindemann. 

Im Auftrag des Ehrw. Präſes des Mittleren Diſtricts wurde P. H. C. 
Müller am 21. Sonnt. n. Trin. in ſeiner Gemeinde in Woodburn, Ind., 
eingeführt von R. H. Biedermann. 

Im Auftrag des Ehrw. Präſes Seuel wurde P. H. Sieck am 21. Sonnt. 
n. Trin. als Miſſionsdirector des Wiscanfin-Diftricts in der St. Johannes⸗ 
Kirche zu Merrill, Wis., unter Aſſiſtenz der PP. Gruber und Siebrandt ein⸗ 
geführt von H. Daib. 

Im Auftrag des Ehrw. Präſes Be wurde P. G. Mieger am 
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21. Sonnt. n. Trin. in feiner Gemeinde zu Pueblo, Colo., eingeführt von ö | 


O. Lüſſenhop. 
Im Auftrag des Ehrw. Präſes Walker wurde P. F. Häuſer am 21. Sonnt. 


n. Trin. in feiner Gemeinde zu Eden Valley, N. Y., eingeführt von H. A. A 
Dorn. 


Am 20. Sonnt. n. Trin. wurde Lehrer H. C. Gärtner als Lehrer an 
der zweiten Klaſſe der Schule der St. Trinitatis⸗Gemeinde zu Detroit, Mich. , 
eingeführt von H. C. F. Otte. 


Einweihungen. 


Am 19. Sonnt. n. Trin. weihte die Zions⸗Gemeinde zu Weſtwood, 
N. J., ihre käuflich erworbene Kirche dem Dienſte Gottes. Prediger: P. Oehl⸗ 
ſchläger und der Unterzeichnete (engliſch). Den Weihact vollzog 

W. C. Schmidt. 

Am 20. Sonnt. n. Trin. weihte die Zions⸗ Gemeinde in Mayer, Minn., 
ihre neue Kirche (36475420, Thurm 95 Fuß) dem Dienſte Gottes. Pre⸗ 
diger: PP. F. Sievers, Erthal und Dr. Abbeimeyer (engliſch). Den Weihact 
vollzog C. Kollmorgen. 


Am 20. Sonnt. n. Trin. weihte die Immanuels⸗Gemeinde bei Hills⸗ 
boro, N. Dak., ihre neuerbaute Schule (18432 Fuß) dem Dienfte Gottes. 
Es predigte und vollzog den Weihact G. A. Sebald. 


Grundſteinlegungen. 1 
ehzu Mondovi, 


Am 18. Sonnt. n. Trin. legte die Zions⸗Gemeind 
Wis., den Grundſtein zu ihrer erſten Kirche. Es predigte 
H. A. Handrich. 
Am 18. Sonnt. n. Trin. legte die Dreieinigkeits⸗ Gemeinde zu Neudorf, 
Saskatchewan, Can., den Grundſtein zu ihrer neuen Kirche. Es amtirte 
H. Shimmelfennig. 
Am 18. Sonnt. n. Trin. legte die Marcus⸗Gemeinde zu St. Louis, Mo., 


den Grundſtein zu ihrer Kirche. Prediger: Prof. Mezger. P. Sommer vollzog 4 


die üblichen Ceremonien. F. S. Bünger. 


Am 18. Sonnt. n. Trin. legte die St. Michgelis⸗Gemeinde in Belknap, 


Mich., den Grundſtein zu ihrer Kapelle in Hawks. Es predigte 
B. Potzger. 
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Jubiläum. 


Am 16. Sonnt. n. Trin. feierte die Epiphanias⸗Gemeinde 175 a u 
Claire, Wis., ihr 10jähriges Jubiläum. Prediger: PP. Hemann, Syl⸗ 


weer und Schmidtke (engliſch). Th. Lätſch. 


# Miſſtonsfeſte. 


Am 8. Sonnt. n. Trin.: Die St. Johannis⸗Gemeinde zu South New⸗ 
burg, O. Prediger: PP. Lothmann und Kleinhans. Collecte: 879.29. 

N Am 9. Sonnt. n. Trin.: Die Gemeinde zu Delmont, S. Dak. Prediger: 
PP. Bouman und Schütz. Collecte: 884.93. 


{ Am 10. Sonnt. n. Trin.: Die St. Trinitatis⸗Gemeinde zu Detroit, Mich. 
Prediger: PP. Soll und H. C. F. Otte. Collecte: 856.59. 

5 Am 12. Sonnt. n. Trin.: Die St. Johannes⸗Gemeinde in Beardstown, 

Ill. Prediger: PP. Schmidt, Burſiek und Sieving (engliſch). Collecte nach 
Abzug: 8119.67. — Die Zions⸗Gemeinde in Mascoutah, Ill. Prediger: 
PP. Brügmann und Schaaf. Collecte: 517.60. — Die Gemeinde bei Haigler, 
Nebr. Prediger: PP. Nau und B. J Otte (Vortrag). Collecte nach Abzug: 

333.61. — Die Gemeinde an der Honey Creek, Mo. Prediger: PP. Ludwig 
und Herzberger. Collecte: 564.00. — Die Gemeinde in Cook Tp., Jowa. 
Prediger: PP. H. Wehking und A. Amſtein. Collecte: 850.00. — Die Ebenezer⸗ 
Gemeinde zu Manheim, Tex. Prediger: PP. G. Buchſchacher und Lammert. 
Collecte: 554.50. 


Am 13. Sonnt. n. Trin.: Die Gemeinde zu Dorſey, Ill. Prediger: 

PP. Andreä und A. Gübert. Collecte: 851.50. — Die Matthäus⸗Gemeinde 
in Lucas Tp., Ill. Prediger: P. Piſſel. Collecte: 334.00. — Die Gemeinde 
in New Melle, Mo. Prediger: PP. Weſche, Schüßler und Falke (Vortrag). 
Collecte: 864.00. — Die Gemeinde zu Boone, Jowa. Prediger: PP. Von 
der Au und Berner. Collecte: 571.09. — Die Zions⸗Gemeinde zu South 
Omaha, Nebr. Prediger: PP. Holle und Lindemeyer. Collecte: 8100.00. 
— Die Gemeinde zu Fall Creek, Wis. Prediger: PP. Hemann und Laukandt. 
Collecte: 867.00. — Die St. Martins⸗Gemeinde zu Clintonville, Wis. Pre⸗ 
diger: PP. Hanow und Schmidtke. Collecte: 882.80. — Die Dreieinigkeits⸗ 
Gemeinde zu Lanſing, Mich. Prediger: PP. Succop und Woldt (engliſch). 
Collecte: 840.45. (Verregnet.) — Die St. Pauls⸗Gemeinde zu Island Grove, 
Ill. Prediger: PP. Sommer und Gräf. Collecte: 850.00. — Die Drei⸗ 
einigkeits⸗Gemeinde zu Arapahoe, Nebr. Prediger: PP. Treskow, Hömann 
und Dorpat. Collecte: 380.00. — Die Gemeinde zu Strong City, Kanſ. 
Prediger: PP. Ruff und Domſch. Collecte nach Abzug: 838.35. — Die Ge⸗ 
meinde bei Malcolm, Nebr. Prediger: PP. Nolte und Haack. Collecte nach 
Abzug: 116.00. — Die Zions⸗Gemeinde in Canaſtota, S. Dakota. Predi⸗ 
ger: PP. Jehn und Freeſe. Collecte: 893.27. — Die Gemeinde zu Coving⸗ 
ton, Ill. Prediger: PP. Schaaf und Grörich. Collecte: 540.00. — Die Ge⸗ 
meinde zu Grand Rapids, Mich. Prediger: PP. Eißfeldt und Bröcker (eng⸗ 
liſch). Collecte: 5134.80. — Die Gemeinde zu Accident, Md. Prediger: 
PP. Bröcker und Knoke (engliſch). Collecte: 851.42. — Die Dreieinigkeits⸗ 
Gemeinde zu Maniſtee, Mich. Prediger: PP. A. Schulz und E. Albrecht. 
Collecte: 3165.00. — Die Gemeinde in Laurel, Nebr. Prediger: PP. Herz⸗ 
berg und Winges. Collecte: 536.00. — Die St. Petri⸗Gemeinde zu Thaw⸗ 
ville, Ill. Prediger: PP. Bövers und Blanken. Collecte nach Abzug: 847.29. 
— Die Immanuels⸗Gemeinde in Bay City, Mich. Prediger: PP. Rutkowsky 
und Budach. Collecte: 855.35. — Die Gemeinde bei Gray, Jowa. Predi⸗ 
ger: PP. Säger und Anſorge. Collecte: 892.00. — Die St. Pauls⸗Gemeinde 
bei Little Rock, Mo. Prediger: PP. Runge und Bäpler. Collecte nach Ab⸗ 
zug: 517.15. — Die St. Pauls⸗Gemeinde zu North Eaſt, Pa. Prediger: 
PP. Dubpernell und Fiene. Collecte: 338.50. — Die St. Johannes - Ge- 
meinde in Wolſey, S. Dak. Prediger: PP. Polack (und engliſch) und Ober⸗ 
heu. Collecte: 8136.00. — Die Gemeinden zu Neudorf und Cypress, Tex. 
Prediger: PP. Mörbe und Förſter. Collecte nach Abzug: 860.00. — Die 
Dreieinigkeits⸗ Gemeinde in Monroe, Mich. Prediger: PP. L. Müller und 
Hagen. Collecte: 580.57. — Die Gemeinde bei Okarche, Okla. Prediger: 
PP. Gräbner und Reininga. Collecte: 849.70. — Die Gemeinde in Parma, O. 
Prediger: PP. Sauer und Ungemach. Collecte: 836.00. — Die Gemeinde bei 
Ogallala, Nebr. Prediger: PP. K. Jahn und Joſ. Schulz. Collecte nach Ab⸗ 
zug: 640.00. — Die Gemeinde in Lincoln, Tex. Prediger: P. Wenzel und 
Stud. Noack. Collecte nach Abzug: 880.25. — Die Gemeinde in Huntington, 
d. Prediger: Prof. Dorn und P. Scheips. Collecte nach Abzug: 846.90. — 
Gemeinde zu Liverpool, O. Prediger: PP. Husmann und Pfeiffer (eng⸗ 


diger: P. K. Rudolph. Collecte: 821.00. — Die St. Johannis⸗Gemeinde 
zu Seward, Nebr. Prediger: PP. Jöckel und Becker. Collecte: 5142.71. — 
Die Gemeinde in Stanford, Minn. Prediger: PP. Englert und Reinhardt. 
Collecte nach Abzug: 877.83. — Die Gemeinde in Pevely, Mo. Prediger: 
PP. Purzner und Herzberger. Collecte: 542.65. — Die Gemeinde zu Lanes⸗ 
ville, Ind. Prediger: PP. Biedermann und G. Koch. Collecte: 885.00. — 
Die St. Petri⸗Gemeinde in Germania, Wis. Collecte: 822.69; und die Drei⸗ 
einigkeits⸗Gemeinde in Mecan, Wis. Collecte: 532.88. Prediger: PP. Gie⸗ 
ſelmann und Krotke. — Die St. Johannes⸗Gemeinde in Royston, Mich. Pre⸗ 
diger: P. Nüchterlein (und engliſch). Collecte: 514.54. — Die Gemeinde zu 
Hannover, Mo. Prediger: PP. Manske und Fühler (engliſch). Collecte: 
825.00. (Theilweiſe verregnet.) — Die Gemeinde zu Cedar Rapids, Jowa. 
Prediger: PP. Bayer, Schröder und Jenſen. Collecte: 872.50. — Die 
St. Petri⸗Gemeinde zu St. Peter, Ill. Prediger: PP. Dreyer und A. Fed⸗ 
derſen. Collecte: 397.02. — Die St. Johannes⸗Gemeinde zu Cheſter, Ill. 
Prediger: PP. Richter, Sommer (engliſch) und Strafen. Collecte: 893.32. 
— Die Gemeinde bei Ellsworth, Kanſ. Prediger: P. Schmid und Prof. 
Stöppelwerth. Collecte: 8206.34. — Die Gemeinde in Mountain Lake, Minn. 
Prediger: PP. Müller und Wehrenberg. Collecte: 811.00. — Die Gemein⸗ 
den in Clay Center, Riley und Wakefield, Kanſ. Prediger: P. A. Starck. 
Collecte: 839.90. — Die Gemeinde zu Caſtello, Mo. Prediger: PP. Anſorge 
und Walther. Collecte: 866.65. — Die Gemeinde in Kanſas City, Mo. 
Prediger: PP. G. Möller, C. Bernthal und Bundenthal (engliſch). Ein⸗ 
nahme: 5105.08. — Die Kreuz⸗Gemeinde zu Warda, Tex. Prediger: PP. 
Riſche und Huge. Collecte: 887.00. — Die Immanuels⸗Gemeinde in Par⸗ 
ker, S. Dal, Prediger: PP. Rudolph und Gerike. Collecte: 518.00. — Die 
Gemeinden zu Summit, Lemont und Willow Springs, Ill. Prediger: PP. 
Goſe und A. Wangerin jun. Collecte nach Abzug: 5107.38 — Die St. Petri⸗ 
Gemeinde zu Rhineland, Can. Prediger: PP. Böſe, O. Weinbach und Eix 
(engliſch). Collecte: 863.00. (Theilweiſe verregnet.) — Die Gemeinde in 
Parma, O. Prediger: PP. H. Sauer und Ungemach. Collecte: 536.00. — 
Die St. Petri⸗Gemeinde zu Petersburg, Mich. Prediger: PP. Schüßler und 
Langelett. Collecte: 832.11. — Die Gemeinden der PP. Hieber, Merkel und 
Becker. Prediger: PP. A. Baumann und Frederking. Collecte und Ueber⸗ 
ſchuß nach Abzug: 8200.14. — Die Gemeinden Immanuel und Martinus bei 
Miſſion Hill, S. Dat. Collecte: 851.01. — Die St. Johannes⸗Gemeinde zu 
St. Louis, Mo. Prediger: PP. H. Müller und Obermeyer. Collecte: 898.88. 
— Die Gemeinde zu Cordova, Nebr. Prediger: PP. G. Lohr und Bergt. 
Collecte: 833.00. — Die Zions⸗Gemeinde zu Wilton Junction, Jowa. Pre⸗ 
diger: PP. Winter und Krog. Collecte nach Abzug: 838.61. — Die Ge⸗ 
meinde bei Alta, Jowa. Prediger: PP. Weisbrodt und A. Bernthal. Col⸗ 
lecte: 8158.74. — Die Gemeinden zu Springville und Morton Corners, N. Y. 
Prediger: PP. H. Dorn und E. Holls. Collecte: 536.51. — Die St. Johan⸗ 
nes⸗Gemeinde zu Holgate, O. Prediger: PP. Klauſing, C. H. Schröder und 
Bentrup (engliſch). Collecte: 563.50. (Verregnet.) — Die St. Paulus⸗Ge⸗ 
meinde zu Fulda, Minn. Prediger: PP. Gaiſer und Wohlfeil. Collecte: 
868.29. — Die Dreifaltigkeits⸗Gemeinde zu Buffalo, N. Y. Prediger: PP. 
L. Schulze und Dallmann. Collecte: 8200.00. — Die St. Paulus⸗Gemeinde 
zu Neu⸗Gehlenbeck, Ill. Prediger: PP. Flachsbart und Ph. Wilhelm. Col⸗ 
lecte: 8123.63. — Die St. Pauls⸗Gemeinde bei Thayer, Nebr. Prediger: 
P. Bräuer und Stud. Baumann. Collecte nach Abzug: 843.05. — Die Ge⸗ 
meinde an der Elk Creek, Nebr. Prediger: PP. Ludwig und P. Matuſchka. 
Collecte nach Abzug: 876.76. — Die Gemeinde in Miſhawaka, Ind. Pre⸗ 
diger: PP. Eickſtädt, Wilder und Prange. Einnahme: 8175.55. — Die 
St. Pauls⸗Gemeinde in Baltimore, Md. Prediger: PP. Kühn und Brauns. 
Collecte: 874.26. — Die St. Johannis⸗Gemeinde zu Pekin, Ill. Prediger: 
PP. Heyne und Flach (engliſch). Collecte: 377.81. — Die Stephanus⸗Ge⸗ 
meinde zu Woodmere, Mich. Prediger: PP. Lobenſtein und Gugel. Col⸗ 
lecte: 830.11. (Verregnet.) — Die Zions⸗Gemeinde in Pierce, Nebr. Pre⸗ 
diger: PP. Ollenburg und Witt. Collecte: 869.15. — Die Gemeinde in Black 
Jack, Mo. Prediger: PP. J. J. Bernthal und R. Kretzſchmar. Collecte: 
859.15. 

Am 14. Sonnt. n. Trin.: Die Immanuels⸗Gemeinde zu St. Charles, Mo. 
Prediger: PP. Beiderwieden und Höh und Prof. Dau (engliſch). Collecte: 
5124.32. — Die Gemeinde in Norwood Tp., Ill. Prediger: PP. H. Brauer 
und Lewerenz. Collecte: 833.00. — Die St. Paulus⸗Gemeinde zu Weſt 
Point, Nebr. Prediger: PP. Gutknecht, F. Treskow und Oelſchläger (engliſch). 
Collecte: 858.33. — Die Dreieinigkeits⸗Gemeinde bei Fort Wayne, Ind. 
Prediger: Prof. Zucker und P. Dörffler. Collecte: 863.00. — Die St. Jo⸗ 
hannes⸗Gemeinde bei Evansville, Ill. Prediger: PP. Wilk und Harten⸗ 
berger. Collecte nach Abzug: 878.70. — Die Gemeinde bei Hartford, S. Dat. 
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Prediger: PP. Büſcher und Döge (und engliſch). Collecte: 578.00. — Die 
St. Johannes⸗Gemeinde in Minden, Ind. Prediger: PP. Lange und Bieder⸗ 
mann. Collecte: 566.00. — Die St. Johannes⸗Gemeinde zu Cowling, Ill. 
Prediger: PP. Kretzmann und Zimmermann. Collecte: 571.53. — Die Ge⸗ 
meinden von Pocahontas und New Wells, Mo. Prediger: PP. Hüſchen und 
H. Schmidt. Collecte: 398.50. — Die Gemeinde in Cuſhing, Okla. Pre⸗ 
diger: PP. Hamm und J. Reininga. Collecte nach Abzug: 523.90. — Die 
St. Johannes⸗Gemeinde bei Biſhop, Ill. Prediger: P. Steger jun. (und 
engliſch). Collecte: 531.85. — Die Dreieinigkeits⸗Gemeinde zu Atchiſon, 
Kanſ. Prediger: PP. W. Arndt und Bundenthal. Collecte: 5182.18. — 
Die Dreieinigkeits⸗Gemeinde in Des Moines, Jowa. Prediger: PP. Jipp 
und Heinke. Collecte nach Abzug: 531.00. — Die St. Johannes - Gemeinde 
zu Howard, S. Dak. Prediger: PP. Engelbrecht und Jehn. Collecte: 855.00. 
— Die Gemeinde bei Tracy, Ind. Prediger: PP. Meinzen und Oſterhus 
(engliſch). Collecte: 531.50. — Die Dreieinigkeits⸗ Gemeinde zu Cheyenne, 
Wyo. Prediger: PP. Heſemann, Fritſche (engliſch) und Manteuffel. Col⸗ 
lecte: 532.02. — Die Gemeinden in Geneva und Painesville, O. Prediger: 
PP. Kleinhans und Ilſe. Collecte: 861.60. — Die St. Paulus ⸗Gemeinde 
bei Concord, Nebr. Prediger: PP. Herzberg und J. P. Müller. Collecte: 
846.92. — Die St. Johannes⸗Gemeinde bei Paullina, Soma, Prediger: 
PP. Kreutz und Bernthal. Collecte: 581.98. — Die Gemeinden bei Vir⸗ 
ginia, Adrian und Butler, Mo. Prediger: PP. Richter und Schäfer. Col⸗ 
lecte: 838.00. — Die Bethel⸗Gemeinde in T. Ruſt, Mich. Prediger: P. Nüch⸗ 
terlein. Collecte: 32.32. — Die Dreieinigkeits⸗Gemeinde in Bloomington, 
Ill. Prediger: P. Jaß und Prof. Herzer. Collecte nach Abzug: 5163.06. — 
Die Gemeinde in Adair, Jowa. Prediger: PP. Hemann und Jobſt. Col⸗ 
lecte nach Abzug: 344.05. — Die Immanuels⸗Gemeinde zu T. Freedom, 
Minn. Prediger: PP. Albrecht und Winter. Collecte: 549.53. — Die Ge⸗ 
meinde zu Bancroft, Nebr. Prediger: PP. Holſtein und Hilpert. Collecte: 
977.90. — Die Immanuels⸗Gemeinde an der Holt Creek, Nebr. Prediger: 
P. Grotheer (und engliſch). Collecte: 512.40. — Die Trinitatis⸗Gemeinde 
zu Elmore, O. Prediger: PP. Häntzſchel und Th. Horſt. Collecte: 543.67. 
— Die Bethlehems⸗Gemeinde zu Richmond, Va. Prediger: PP. Franke und 
Steffens (engliſch). Collecte: 532.00. — Die St. Trinitatis ⸗Gemeinde zu 
St. Louis, Mo. Prediger: PP. Hartmeiſter und Dreyer. Collecte: 5104.00. 
— Die Gemeinde zu Little Pork, N. Y. Prediger: PP. S. Keyl und Rade⸗ 
macher. Collecte: 527.00. — Die St. Johannes⸗Gemeinde bei Claremont, 
Minn. Prediger: PP. Brauer und Paul. Collecte: 573.00. — Die Nazareth⸗ 
Gemeinde zu Milwaukee, Wis. Prediger: PP. Börger und E. Albrecht. Col⸗ 
lecte: 863.19. — Die Gemeinde in New Haven, Mich. Prediger: PP. Bur- 
meſter und J. Hahn. Collecte: 330.00. — Die St. Petri⸗Gemeinde zu 
Prairietown, Ill. Prediger: PP. W. Schmidt und A. Gübert. Collecte: 
5116.45. — Die St. Pauls⸗Gemeinde zu El Paſo, Ill. Prediger: PP. Kirchner 
und Rudolph. Collecte: 567.38. — Die St. Paulus⸗Gemeinde bei Manito, 
Ill. Prediger: PP. Sieving und Flach (engliſch). Collecte und Ueberſchuß: 
569.27. — Die Gemeinden in Elgin, Haverhill und Viola, Minn. Prediger: 
PP. Lindloff und Wiechmann. Collecte: 560.00. — Die Dreieinigkeits⸗Ge⸗ 
meinde in Naſhville, Ill. Prediger: PP. Grörich, Wisler und M. Kretzmann 
(engliſch). Collecte: 580.00. — Die St. Johannes⸗Gemeinde bei MeCook, 
Nebr. Prediger: PP. Plüdemann und Ramelow. Collecte: 5116.85. — 
Die Gemeinde zu Clayton, S. Dak. Prediger: PP. Breihan und Freeſe. 
Collecte: 883.33. — Die Immanuels⸗Gemeinde in Giddings, Tex. Pre⸗ 
diger: PP. Biermann und Liepke. Collecte nach Abzug: 5107.80. — Die 
St. Stephanus ⸗Gemeinde in St. Paul, Minn. Prediger: Prof. Wolläger 
und P. H. Schulz. Collecte: 564.06. — Die Gnaden⸗Gemeinde in Chicago, 
Ill. Prediger: PP. Pöllot und Frederking. Collecte: 540.54. — Die Zions⸗ 
Gemeinde in und bei Fairmont, Okla. Prediger: PP. Theel und Ed. Meier. 
Collecte: 592.15. — Die St. Johannis ⸗Gemeinde in New Minden, Ill. 
Prediger: D. Pieper und P. H. Markworth. Collecte: 5194.27. — Die Ge⸗ 
meinde in Worden, Ill. Prediger: PP. Almſtedt und Ph. Wilhelm. Col⸗ 
lecte: 5158.54. — Die beiden Gemeinden bei Scotland, S. Dat, Prediger: 
PP. Bouman und Krenzien. Collecte: 3105.96. — Die beiden Gemeinden 
in Louisville, Ky. Prediger: Prof. Mezger. Collecte: 8131.00. — Die 
Zions⸗Gemeinde in St. Paul, Minn. Prediger: PP. H. Schulz und Gauſe⸗ 
witz. Collecte: 860.45. — Die Gemeinden zu Britton und Havana, N. Dat, 
Prediger: PP. Kelm und Kaſe (engliſch). Collecte: 850.80. — Die St. Paulus⸗ 
Gemeinde in Janesville, Wis. Prediger: PP. Yodey und Bergmann. Col⸗ 
lecte: 387.65. — Die St. Pauls⸗Gemeinde in Coldwater, Mich. Prediger: 
PP. Schalm und K. Schlerf (engliſch). Collecte: 544.70. — Die Immanuels⸗ 
Gemeinde zu Hamilton, O. Prediger: P. G. Fiſcher (und engliſch). Col⸗ 
lecte: 836.69. — Die St. Johannes⸗Gemeinde in Racine, Wis. Prediger: 


tor davon Anzeige zu machen. 


PP. Sievers, Tiemann und Eſemann. Collecte: 8169.38. — Die Gemeinde 
zu Bear Creek, Wis. Prediger: P. Grieſe. Collecte: 858.32. — Die Im⸗ 
manuels⸗Gemeinde zu T. Freedom, Minn. Prediger: PP. C. Albrecht und 


M. Winter. Collecte: 549.53. — Die St. Paulus⸗Gemeinde bei Arlington, 


Nebr. Prediger: PP. Adam und Eckhardt. Collecte nach Abzug: 8145.95. 
— Die Gemeinde in Wellsville, N. Y. Prediger: PP. Ohlinger und Th. Buch 
(engliſch). Collecte: 883.00. — Die Gemeinde zu Geneſeo, Ill. Prediger: 
PP. Hempfing und Chr. Drögemüller. Collecte nach Abzug: 8111.75. — 


Die St. Petri Gemeinde zu Detroit, Mich. Prediger: PP. Arendt und Wente. 


Collecte: 573.50. (Fortſetzung folgt.) 


Conferenz- Anzeige. 


Die Lake Shore⸗Conferenz verſammelt ſich vom 4. bis 6. December 
in Harbor Beach, Mich. Beginn der Sitzungen: Montag⸗Nachmittag 3.30. 
Arbeiten: Das Leben Petri (Fortſetzung): P. Donner. Katecheſe über die 
Vorrede zum heiligen Vater⸗Unſer: P. Inglehart. Wer hat auf Grund gött⸗ 
lichen Worts ein Recht, einen Eid zu verlangen? P. Berner. Die Sünde 
wider den Heiligen Geiſt: P. Schwartz. Prediger: P. Inglehart. 
A. Donner, Seer. 


Bekanntmachungen. 


Folgende Ernennungen haben im Jowa⸗Diſtrict ſtattgefunden: 
P. T. Stephan, Viſitator für den nordweſtlichen Bezirk. 
P. F. W. Heinke, Glied der Schulcommittee. 
P. G. Schröder, Glied der Commiſſion zur Verwaltung der Kirchbaukaſſe. 
O. Clöter, 
Präſes des Jowa⸗Diſtricts. 


In allen die Miſſion des Wisconſin⸗Diſtricts betreffenden Angelegenhei⸗ 
ten wende man ſich an den Miſſionsdirector, P. H. Sieck, 581 6th St., Mil- 
waukee, Wis. — Jeder, der in Wisconſin Verwandte oder Bekannte hat, 
die noch nicht kirchlich verſorgt werden, wird gebeten, unſerm Miſſionsdirec⸗ 


Im Auftrag der Commiſſion 
H. Daib, Vorſitzer. 


Das Directorat in Addiſon betreffend. 


Da Herr Director Krauß den Beruf nach St. Louis angenommen hat und 


ſchon in dieſen Tagen Addiſon verläßt, ſo wird hiermit zur Anzeige gebracht, | 


daß bis zur Wiederbeſetzung des Directorats in Addiſon Prof. Th. Brohm 
auf Wunſch der Aufſichtsbehörde das Amt des Directors verwaltet und man 
ſich daher während dieſer Zeit in den Dingen, die den Director angehen, an 
ihn wenden möge. 

Chicago, Ill., den 3. November 1905. H. Engelbrecht, 
Präſes des Illinois⸗Diſtriets. 


An die Gemeinden des Michigan⸗Diſtriets. 


Eine beſonders große Anzahl von armen Studenten iſt in dieſem Herbſt 
zur Unterſtützung aus der Studentenkaſſe gemeldet worden. Es werden etwa 
1500.00 nöthig fein, um alle Geſuche zu berückſichtigen. Im Vertrauen dar⸗ 
auf, daß der HErr die Herzen unſerer Chriſten aufs neue willig machen werde, 
hat die Commiſſion alle Geſuche bewilligt. Es ergeht daher an unſere lieben 
Gemeinden die freundliche Bitte, während dieſes Schuljahres die Studenten⸗ 
kaſſe, durch welche ſchon fo viel Segen geſtiftet worden iſt, wieder mit Col⸗ 
lecten reichlich bedenken zu wollen. Der treue Gott, zu deſſen Reiches Aus⸗ 
breitung wir dieſe Sache betreiben, gebe allerſeits willige Herzen und willige 


Hände. Im Namen und Auftrag der Commiſſion 
G. F. L. Liſt. 


Bitte. 


Alle, die von Glaubensgenoſſen wiſſen, welche in die Gegend von Taun⸗ 
ton, Porter oder Canby, Minn., gezogen ſind oder zu ziehen gedenken, um 
dort Land zu kaufen, werden gebeten, deren Namen und Adreſſen dem Unter⸗ 


zeichneten mitzutheilen. Rev. P. GeDIcKE, 


R. F. D. No. 1, Box 24, 
Porter, Yellow Medicine Co., Minn. 
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Eingekommen in die Kaſſe des California⸗ u. Nevada⸗Diſtricts: 
(Seit 10. März.) 
Allgemeine Synodalkaſſe: Gem. in Creſton 89.20. 
ö Diſtriets⸗Synodalkaſſe: Gemm.: St. Paulus, San Francisco, 
82.00, Paſadena 10.00, Eaſt Oakland 35.00, San Diego 7.31, St. Joh., 
! San Francisco, 50.00, Creſton 7.50, Orange 22.82, Los Angeles 25.00, 
Alameda 7.50, Zion, Oakland, 50.00. H. Binger, Lodi, 2.00. (S. 5299.13.) 
Synodalbaukaſſe: Fr. A. Geilinger, Los Angeles, 2.50. Frauen⸗ 
ver. in Orange 20.00. Fr. Geiler, Los Angeles, 2.50. N. N., Eaſt Oak⸗ 
d H. Wolke, Paſadena, 10.00. Gem. in Orange 118.30. (S. 


€. land, 20.00. 
8173.30.) 

Innere Miſſion: P. Bernthal v. Fr. Van Bergen 5.00, M. Henken 

5.00. Gem. in Lodi, Miſſionsfcoll., 49.50. H. Albers, Medfort, 2.00. Coll. 

bei d. Ordination d. Cand. Brohm u. Jonas in Oakland 17.00. Gem. in 

Orange, Theil d. Miſſtonsfeoll., 72.82; N. N. daſ. 3.00 u. N. N. 10.00. 

St. Paulus Gem. u. etl. Gl., San Francisco, 103.90. Gem. in Santa Roſa, 

Miſſionsfeoll., 27.95. St. Joh.⸗Gem., San Francisco, 60.00. Frauenver. 

in Fresno 10.00. Gem. in Gardnerville, Miſſionsfcoll., 41.00. Zions⸗Gem., 

Oakland, 72.85. Gem. in Alameda 5.55. N. N. in Oakland 10.00. Zions⸗ 

Frauenver., Oakland, 52.50. Gem. in Eaſt Oakland 53.00. A. Wilhelm, 
San Francisco, 5.00. St. Paulus⸗Frauenver. daſ. 29.10. Fr. Williams, 

Los Angeles, 10.00. Fr. N. N., Gardnerville, 1.50. W. W., Stockton, 2.00. 

F. Kamline, San Francisco, 1.00. H. Hagiſt, Reno, 2.50. Gemm. in San 

Francisco, Oakland, Berkeley u. Alameda, Miſſionsfcoll., 228.25. Gem. in 
Chicago Park 6.55. Gem. in Drnard 37.00. Marg. Weber, San Francisco, 
50. Fr. Otte, Oxnard, 20.00. P. Klein, San Joſe, 2.00. Gem. in Stockton, 
Theil d. Miſſionsfcoll., 25.00. Frau M. Lührs, San Francisco, 2.00, Gem. 

in Cordelia 12.70. P. Söth, Willows, 2.00. G. Lisker, Paſadena, 5.00. 

(S. 1003.17.) 

Negermiſſion: N. N., Los Angeles, 2.00. N. N., Santa Ana, 10.00. 
Jugendver. in Fresno 7.00. P. Küßner v. N. N. 2.50. Gl. d. Gem. in 
Orange 25.00. N. N. daſ. 5.00. N. N., Oxnard, 2.00. Schulkinder in 
Orange 5.20. Gem. daſ. 30.00 u. 19.26. (S. 6107.96.) 

Heidenmiſſion: C. H. Kattenberg, Willows, 5.00. H. Hinrichs, 
Orange, 1.00. Frauenver. in Creſton 4.00, Gem. in Orange, Theil der 
Miſſionsfcoll., 19.26. (S. 829.26.) 

Indianermiſſion: Gem. in Orange, Theil d. Miſſionsfcoll., 19.26. 

N Taubſtummenanſtalt in North Detroit: R. Kubenhagen, Los 

Angeles, 1.00. 

Sanitarium in Denver: Matth. Claus, Creſton, 1.00. Durch 

(S. 


P. Runkel 3.00. (S. 84.00.) 
. che: Durch P. Runkel 1.00. Gem. in Orange 9.80. 


5 Schwachſinnige: Gem. in Orange 9.80. 
N College in Concordia: Fr. L. Mohn, Los Angeles, 25.00. 
enen in Deutſchland: Gem. in Orange 21.50. 
emeinde in Salt Lake City: Kaſſ. Spilman 22.23. Prof. Gräb⸗ 
ner, Milwaukee, 5.00. (S. 527.23.) 
Unterſtützungskaſſe: Gem. in Orange 25.83. N. N., Oakland, 
4.00. (S. 929.88.) 
Progymnaſium des California⸗ und Nevada⸗Diſtriets: 
Bühler⸗Bund 21.00. 

ü Arme Studenten: Jugendver. in Fresno 7.00. Gem. in Oxnard 
9.10. Gem. in Los Angeles 20.00. St. Joh.⸗Gem., San Francisco, 7.95. 
(S. 544.05.) 

San Francisco, Cal., 21. Oetober 1905. J. H. Hargens, Kaſſirer. 
368 Capp St. 


Eingekommen in die Kaſſe des Michigan⸗Diſtriets: 
(October.) 


Synodalkaſſe: Armada 32.75, River Rouge 2.86, Macomb 5.54, 
Centerville, Miſſionsfeoll., 12.52. P. Liſts Gem. 16.14. P. Hagens Gem. 
2.66. Sebewaing 28.80, Steiner 4.50, Bay City 15.57, Gd. Rapids 28.20. 
P. Arendts Gem. 29.51. (S. F149. 05. 1 
4 Allgemeine Baukaſſe: Armada .50, Sanilac Center 15.00, Reed 
City 5.00, Amelith 2.50. Schuldentilgung: Montague 5.80, Macomb 6.00, 

Ida 28.50. P. Otte v. O. Zeller 2.00. Howard City 19.00. (S. 584.30.) 
4 Allgemeine Innere Miſſion: Coldwater 10.00. 
0 Miſſion in Berlin: P. Hagens Gem. 4.00. 
Ä Miſſion in Hamburg: P. Hagens Gem. 4.00. 

Mi 1 in Auſtralien und Neuſeeland: Petersburg 8.00, Cold⸗ 

water 4.70, Riverton 2.30. (S. 15.00.) 
. Heidenmiſſion: New Haven und New Boſton je 5.00. P. N. N., 
Detroit, 2.00. P. Arendts Gem., Miſſionsfcoll., 10.00, v. Agnes Weiſel 1.00. 
P. Riedel v. Frau N. N. 17.00. P. Wißmüller v. A. Qu. 1.00. Hillsdale 
5.47. (S. 546.47.) 

Sächſiſche Freikirche: Sanilac Center, Miſſionsfeſtcoll., 3.00. 
EB, 1480 Detroit, 2.00. Frankenmuth 36.13. P. Hagens Gem. 8.35. (S. 
949.48. 5 
8097 ſche Freikirche: P. N. N., Detroit, 2.00. Frankenmuth 18.07. 
. 820.07.) 

Eſthen⸗ und Lettenmiſſion: Reed City 6.40. 
Miſſion in Braſilien: P. N. N., Detroit, 3.00. Miſſionsfcoll.: 
aven 5.00, Waltz 15.00, P. Liſts Gem. 11.12. Reed City 20.00. (S. 


F Filion 5.10, Reed City 10.00. P. Mayer v. d. 
f. Gem. 10.00. (S. 825.10.) 5 


le * 


Taubſtummenmiſſion: Grant 1.46, Montague 6.00. E. Mayer 
v. d. Frauen ſ. Gem. 10.00. Benona 6.40. Andr. Mittelberger, Saginaw- 
W. S., 2.00. (S. 825.86.) 

Negermiſſion: Petersburg 8.00, New Haven 5.00, Ida 18.53. P. 
N. N., Detroit, 10.00. P. Metzger v. Ung. 1.00. P. Otte v. W. Schiefelbein 
5.00. Steiner 5.34. Andr. Mittelberger, Saginaw W. S., 3.00. Miſſions⸗ 
feoll.: Waltz 40.00. P. Liſts Gem. 10.00. P. Th. Schöchs Gem. 5.00. Fra⸗ 
ſer 10.00. (S. 8120.87.) 

Negercollege: Ruth 3.88. Lehrer J. G. Appolds Schulk. 5.10. 
N Gem. 16.50. P. Mayer v. G. C. Weber 1.00, v. Ung. 10.00. (S. 
836.48.) 

Kirchbau in Aſheville, N. C.: P. Otte v. N. N. 5.00. 

Emigrantenmiſſion in New Pork: P. N. N., Detroit, 2.00. 
Reed City 10.00, Amelith 5.00. (S. F§17.00. 

P. N. N., Detroit, 


) 
Judenmiſſion: Waltz, Miſſionsfcoll., 10.00. 
2.00. Amelith 3.80. (S. 515.80.) 

Anſtalt für Epileptiſche und Schwachſinnige: Reed City 

Vermächtniß: Dch. J. G. Hubinger jun. v. weil. J. M. Hubinger, 
Frankenmuth, 94.22. 

Innere Miſſion: Petersburg 16.11, N. Detroit 6.38, Wyandotte 
28.77, Coldwater 3.00, New Boſton 5.00, Columbus (dch. P. J. L. Hahn) 
3.00. Ida 18.00. P. N. N., Detroit, 5.00. Beaver 9.00. P. Otte v. W. 
Schiefelbein 5.00. Reed City 40.00. P. Treſſelts Gem. 50.00. Fabius 6.75, 
Amelith 14.75. Miſſionsfcoll.: New Haven 10.00, Sanilac Center 5.00, 
Waltz 60.00; Gemm. d. PP.: Arendt 20.00, Lift u. Schatz je 25.00, Th. 
Schöch 10.00. Fraſer 30.00. (S. 8422.76.) 

Unterſtützungskaſſe: Sonia 5.00 dch. P. Seitz, Familienfcoll., 2.30. 
Paſtoral⸗ u. Lehrerconf. v. Süd⸗ und Oſt⸗Mich., Ueberſch., 1.06. Lanſing, 
Gottesdienſtcoll. bei d. Nord⸗ u. Oſt⸗Mich.⸗Paſtoral⸗ u. Lehrerconf., 22.15. 
P. Arendts Gem. 10.00, Detroiter Lehrerchor 100.00. P. Treſſelts Gem. 


13.31. Benona 7.15. Tawas City 2.00, Amelith 11.20. Von d. PP.: G. 
Sp. 6.00, D. W. L., W. G., A. E., Th. B., F. R. u. E. W. B. je 1.00, E. 


L. J., H. T., P. St., A. C., W. T. Sch., H. G. Sch., A. D., J. L. H. u. H. 
W. je 2.00, W. P. L., H. M., C. F. Sch., H. W., G. B., C. R., J. C. L. u. 
H. G. je 3.00, L. A. u. A. R. je 4.00, J. A. B., F. T., C. F. B., E. B., H. 
F. C. O., J. F. u. A. A. je 5.00, K. L. M., K. L. u. K. F. M. je 2.00. Von 
d. Lehrern: J. B., H. S., H. B., E. H. M., H. W., H. Sch., G. C. B. u. W. 
v. R. je 1.00, J. G. D., H. W. M., C. R., E. R., Th. G., W. H., C. Z., H. 
M., F. R., G. D., H. O., J. A. H., L. F., H. D., H. U., A. D., R. P., C. 
G., J. A. C. W., C. W. R., A. T., C. M. B., M. T. U. u. C. A. M. je 2.00, 
J. G. K. u. J. A. C. je 3.00. (S. 9339.17.) 

Altenheim: Sanilac Center, Reiſegeldüberſch., 4.34. P. Treſſelts 


Gem. 12.00. P. Gugels Gem. 7.05. Dch. Kaſſ. Waltke 50. P. Riedels 
Gem. 12.22. Amelith 4.65. Steiner 6.00. (S. 546.76.) 

Taubſtummenanſtalt: P. Hagens Frauenver., Stiftgsfcoll., 16.21. 
Sanilac Center, Miſſionsfeſtcoll., 3.00. Dundee f. L. Winkelmann 11.75. 
P. Treſſelts Gem. 7.38. Steiner 2.50. (S. 540.84.) 

Schüler aus Michigan: Frankenmuth 28.95, New Haven 2.50, Sani⸗ 
lac Center, Miſſionsfcoll., 4.00, Waltz 8.68. P. N. N., Detroit, 2.00. P. Hei⸗ 
necke, Hochz. Hemingway⸗Roſſow, 5.00. P. Arendts Gem., Miſſionsfcoll., 
23.50. P. Engelbert, Hochz. Egeler⸗Stebbins, 5.58. P. Riedel v. Frau 
N. N. 25.00, Ludington 13.57, Reed City 5.00, Fraſer 10.75, Richville 4.20. 
P. Bernthal, G. Kiſchnecks Hochz., 5.30. Tawas City 10.25, Mount Clemens 
13.00. P. Schinnerer, Hochz. Ruff⸗Hupfer, 6.73, Steiner 3.75. (S. §177.76.) 

Seminariſten in Addiſon: Petersburg f. W. Harms 14.25. P. Fack⸗ 
lers Frauenver. f. A. Schmeling 10.00. P. Mayer v. Ung. f. W. Böſenecker 
30.00. (S. 854.25.) 

Schüler in Fort Wayne: P. Wißmüller, Hochz. Leinberger⸗Buch⸗ 
hage, f. C. u. O. Schinnerer 11.25. 

10 „ in St. Paul: P. Mayer v. d. Frauen ſ. Gem. f. P. Wal⸗ 
er 10.00. 

Kirchbaukaſſe: New Haven 2.50, Sanilac Center, Miſſionsfcoll., 
6.00, New Boſton 6.80. P. N. N., Detroit, 5.00. P. Arendts Gem., Miſ⸗ 
ſionsfcoll., 10.00, P. Schatz' Gem., Miſſionsfcoll., 25.00. (S. 55.30.) 

Kinderfreundgeſellſchaft: P. J. L. Hahn v. W. Tews .25, Frau 
Erich, Woodmere, 1.00. (S. 81.25.) 

Miſſion in Delray: Gemm. d. PP.: Schatz, Miſſionsfeoll., 16.50, 
Liſt 9.20, Treſſelt 28.23, Riedel 3.13. (S. 857.06.) 

Engliſche Miſſion: P. Liſts Gem., Miſſionsfcoll., 10.00. 

Waiſenhaus in Des Peres: P. N. N., Detroit, 1.00. 

Sanitarium: P. Otte v. Frau C. Bleibel 5.00. 


Total: 2017.27. 
Detroit, Mich., 1. November 1905. G. Wendt, Kaſſirer, 


1372 Military Ave. 


Eingekommen in die Kaſſe des Mittleren Diſtriets: 


Synodalkaſſe: Gemm. d. PP.: Dörffler, Göglein, 86.00, Stühm, 
Logansport, 15.00, Lange, Minden, 20.00, Wyneken, Convoy, 8.25, Turk, 
Goodland, 5.85. P. Weſeloh, Cleveland, v. L. Kühne 5.00. Gemm. d. PP.: 
Zſchoche, Soeſt, 19.00, Müller, Dillsboro, Miſſtonsfeſtcoll., 14 81, Gieſe, 
Schumm, 6 38, Diederich, Hoagland, 6.55, Diemer, South Ridge, 19.28, 
Querl, Toledo, 9.90, Franke, Fort Wayne, 11.20, Schurdel, Indianapolis, 
32.32, Brauer, Hammond, Reformationsfcoll., 8.20, Weſterkamp, Cleve⸗ 
land, 31.00, Kieß, Defiance, 15.00. (S. 8233.74.) 

Baukaſſe — nds Gemm. d. PP.: Dornſeif, Decatur, 
16.00, Diederich, Hoagland, 110.25, Henkel, Oſſian, v. etl. Gl., 14.00, Pohl⸗ 
mann, Seymour, 2. Zahlg., 59.00, Bützow, Woodland, 13.50, Zimmermann, 
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Darmſtadt, letzte Zahlg., 12.50, C. Schulz, Cincinnati, 100.00, Lehmann, 
Purcells, 58.00, Zſchoche, Soeſt, 26.00, Haſſold, Fairfield Center, 19.00, 
Bauer, Decatur, 25.00, Kaiſer, Jonesville, 77.00, P. Schulz, Cincinnnti, 
100.00. P. Horſt, Toledo, v. A. S. 2.00. Gemm. d. PP.: Jaus, Bingen, 
16.00, Buuck, Wren, 9.00, Lothmann, Akron, nachtr., 4.00, Zoch, Mount 
Healthy, 40.00, Franke, Fort Wayne, 30.00, Beyer, Gar Creek, v. etl. Gl., 
15.00, Kohlmeier, Garrett, 5.00. (S. 8751.25.) 

Baukaſſe — Neubauten: Gemm. der PP.: C. Schulz, Cincinnati 
32.75, Lothmann, Akron, 50.00, Linſenmann, Wanatah, 13.09. (S. 95.84.) 

Möblirung des College in Fort Wayne: P. Dornſeif, Deca⸗ 
tur, 1.00. P. Diederich, Hoagland, v. Jüngl.⸗ u. n 31.00. Gemm. 
der PP.: Wyneken, Convoy, 2. Zahlg., 22.00, Wambsganß, Fort Wayne, 
13.25, Zimmermann, Darmſtadt, 11.05. P. Bützow, Woodland, v. Frauen⸗ 
ver. 15.00. N. N., Napoleon, 7.00. P. Rottmanns Gem., Florida, 8.82, 
ie 3.35. P. Schmidt, Elyria, Hochz. Wieſinger⸗Stark, 9.00. (S. 
8121.47.) 

Innere Miſſion: P. Zorn, Cleveland, v. Otto Schade 5.00, N. N., 
N. N. u. N. N. je 1.00, a. d. Miſſionsb. 36. Gemm. der PP.: Hoffmann, 
Van Wert, Miſſionsfcoll., 20.00, Lange, Minden, 20.00, Ilſe, Collinwood, 
Miſſionsfeſtcoll., 30.80, Brauer, Hammond, desgl., 17.22, Henkel, Oſſian, 
desgl., 20.00, Pohlmann, Seymour, 25.00, Pfeiffer, Liverpool, Miſſions⸗ 
fcoll., 10.19, Kleiſt, New Haven, 7.35, Horſt, Toledo, Miſſionsfeoll., 22.58, 
Meyer, Elmore, desgl., 38.47, Bützow, Woodland, 25.00, Kretzmann, Vin⸗ 
cennes, a. d. Miſſionsb., 4.40, Zſchoche, Soeſt, 50.00, Haſſold, Fairfield 
Center, 28.00, Schmidt, Elyria, 75.00, Oſterhus, Hamlet, 17.27, Prätorius, 
Louisville, Miſſionsfcoll., 75.00, Katt, Terre Haute, 50.00, Thieme, South 
Bend, Miſſionsfcoll., 25.00, Polzin, Otis, desgl., 20.00, Prange, Elkhart, 
30.50. Miſſionsfcoll. d. Gemm. d. PP.: Ziegler, Hamilton, 25.00, Müller, 
Dillsboro, 21.35, Frank u. Heinicke 100.00, Dörffler, Göglein, 30.00, Scheips, 
Peru, 20.00, Böſter, Miſhawaka, 90.55, P. Schulz, Cincinnati, 25.00, Schmidt, 
Seymour, 75.00. P. Jaus, Bingen, 1.00. P. Kretzmann, Vincennes, Miſ⸗ 
ſionsfcoll., 100.00. Gem. in Aurora 50.00. Gemm. der PP.: Beyer, Gar 
Creek, Miſſionsfcoll., 40.00, Schumm, La Fayette, 80.00, Schurdel, India⸗ 
napolis, Miffionsfcoll., 40.00. (S. §1318.04.) 

Negermiſſion: P. Weſeloh, Cleveland, v. N. N. 3.00. Gemm. der 
PP.: Wyneken, Convoy, 6.35, Brauer, Hammond, Miſſionsfeſtcoll., 7.75, 
Henkel, Oſſian, desgl., 5.00, Pohlmann, Seymour, 25.00, Horſt, Toledo, 
Miſſionsfcoll., 2.50, Bützow, Woodland, 6.00. P. Weſeloh, Cleveland, v. 
L. Kühne 10.00. P. Kretzmann, Vincennes, a. d. Miſſionsb. 4.40. P. Hof⸗ 
mann, Van Wert, desgl., 5.13. Gemm. der PP.: Zſchoche, Soeſt, 20.00, 
Haſſold, Fairfield Center, Miſſionsfeſtcoll., 10.00, Schmidt, Elyria, 25.00, 
Prätorius, Louisville, Miſſionsfeoll., 15.00, Thieme, South Bend, 10.00 u. 
v. R. Kallier 1.00, Polzin, Otis, Miſſionsfcoll., 10.00, Prange, Elkhart, 5.00. 
Miſſionsfcoll. d. Gemm. d. PP.: Ziegler, Hamilton, 3.89, Müller, Dillsboro, 
10.65, Frank u. Heinicke 25.00, Dörffler, Göglein, 10.00, Scheips, Peru, 
10.00, Böſter, Miſhawaka, 15.00, P. Schulz, Cincinnati, 15.00, Schmidt, 
Seymour, 35.00, Kretzmann, Vincennes, 20.00. Gemm. d. PP.: Schurdel, 
Indianapolis, 10.00, Schumm, La Fayette, 32.22, Beyer, Gar Creek, Miſ⸗ 
ſionsfcoll., 10.00. (S. 5367.89.) 

Judenmiſſion: Gemm. d. PP.: Pohlmann, Seymour, 5.00, Haſſold, 
Fair 105 9 Miſſionsfeſtcoll., 1.00, Böſter, Miſhawaka, desgl., 10.00. 
S. 816.00. 

\ Heidenmiſſion: Gemm. der PP.: Lange, Minden, 20.00, Brauer, 
Hammond, Miſſtonsfcoll., 7.72, Henkel, Oſſian, desgl., 5.00, Pohlmann, 
Seymour, 5.00, Horſt, Toledo, Miſſionsfeſtcoll., 2.50, Bützow, Woodland, 
10.00. P. Weſeloh, Cleveland, v. L. Kühne 10.00. Gemm. d. PP.: Haſſold, 
Fairfield Center, Miſſionsfcoll., 4.00, Polzin, Otis, desgl., 7.00, Prange, 
Elkhart, 5.00. Miſſionsfcoll. der Gemm. der PP.: Frank u. Heinicke 50.00, 
Scheips, Peru, 5.00, Böſter, Miſhawaka, 10.00, Kretzmann, Vincennes, 10.00. 
Gemm. d. PP.: Schurdel, e 10.00, Schumm, La Fayette, 20.00, 
Beyer, Gar Creek, Miſſionsfcoll., 5.00. (S. 5186.22.) 

Emigrantenmiſſion in New Mork: Miſſionsfeoll. d. Gemm. d. 
PP.: Haſſold, Fairfield Center, 2.00, Thieme, South Bend, 5.00, Frank u. 
Heinicke 2.64, Dörffler, Göglein, 2.78. (S. 12.42.) 

Miſſion in London: Miſſionsfcoll. d. Gemm. d. PP.: Horſt, Toledo, 
2.50, Frank u. Heinicke 25.00, P. Schulz, Cincinnati, 5.00, Schmidt, Sey⸗ 
mour, 12.60. (S. 845.10.) 

Miſſion in Braſilien: Gemm. d. PP.: Hofmann, Van Wert, Miſ⸗ 
ftonsfcoll., 5.00, Pohlmann, Seymour, 10.00, Horſt, Toledo, Miſſionsfeoll., 
2.50, Bützow, Woodland, 10.00, Haſſold, Fairfield Center, Miſſionsfcoll., 
4.00, Schmidt, Elyria, 10.00, Katt, Terre Haute, 3.00. Miſſionsfcoll. der 
Gemm. d. PP.: Müller, Dillsboro, 10.65, Ziegler, Hamilton, 4.00, Scheips, 
Peru, 5.00, Böſter, Miſhawaka, 15.00, P. Schulz, Cincinnati, 10.00, Schmidt, 
Seymour, 15.00, Kretzmann, Vincennes, 15.00. Gemm. d. PP.; Schurdel, 
Indianapolis, 10.00, Beyer, Gar Creek, Miſſionsfeſtcoll., 10.00, Schumm, 
La Fayette, 12.53, Heinicke, Evansville, 4.36. (S. F156.04.) 

Miſſion in Weſtauſtralien und Neuſeeland: P. Zorn, Cleve⸗ 
land, f. norw. Miſſion 1.00. P. Schmidts Gem., Elyria, 5.00. (S. 86.00.) 

Indianermiſſion: Gemm. d. PP.: Lange, Minden, 10.00, Henkel, 
Oſſian, Miſſionsfcoll., 5.00, Zſchoche, Soeſt, 10.00, Haſſold, Fairfield Center, 
Miſſionsfcoll., 1.00, Schmidt, Elyria, 5.00. Miſſionsfcoll. d. Gemm. d. PP.: 

rank u. Heinicke 25.00, Dörffler, Göglein, 5.00, Böſter, Miſhawaka, 10.00, 
F. Schulz, Cincinnati, 5.00, Schmidt, Seymour, 10.00. P. Niemann, Cleve⸗ 
land, v. X. Y. Z. 2.00. P. Beyer, Gar Creek, Miſſionsfeſtcoll., 5.00. (S. 

93.00 


Taubſtummenmiſſion: Gemm. der PP.: Lange in Minden 5.00, 
Henkel, Oſſian, Miſſionsfeoll., 5.00, Horſt, Toledo, desgl., 2.50. P. Weſe⸗ 
loh, Cleveland, v. L. Kühne 10.00. Gemm. d. PP.: Haſſold, Fairfield Cen⸗ 
ter, Miſſionsfcoll., 1.00, Schmidt, Elyria, 8.00. Miſſionsfcoll. d. Gemm. d. 


PP.: Prätorius, Louisville, 15.00, Dörffler, Göglein, 5.00, Böſter, Miſha⸗ 
waka, 10.00, Beyer, Gar Creek, 5.00. P. Rimbachs Gem., Aſhland, durch 
P. Boll 14.95. (S. 881,45.) 

Engliſche Miſſion: bd d. Gemm. d. PP.: Pfeiffer, Liver⸗ 
pool, 10.19, Frank u. Heinicke 25.00, Böſter, Miſhawaka, 15.00, Kretzmann, 
Vincennes, 9.00. (S. 859.19.) 

Eſthen⸗ und Lettenmiſſion: Gemm. der PP.; Lange, Minden, 
5.00, Zſchoche, Soeſt, 10.00. Miſſionsfcoll. der Gemm. der PP.: Thieme, 
South Bend, 3.21, Dörffler, Göglein, 5.00, P. Schulz, Cineinnati, 5.00, 
Beyer, Gar Creek, 1.40. (S. 829.61.) 

Engliſche Miſſion in Akron: P. Lothmanns Gem., Akron, 30.00. 

Miſſion in Mülhauſen: P. Wyneken, Convoy, von N. N. 5.00. 
P. Henkel, Oſſian, v. etl. Gl. 4.60. (S. 89.60.) 

Miſſion in Clinton: P. Katts Gem., Terre Haute, 12.00. 

Lithauer⸗ und Polenmiſſion: Gemm. d. PP.: Wefel, Cleveland, 
28.20, Schurdel, Indianapolis, 10.00. (S. 838.20.) 

Studenten in St. Louis: P. Weſeloh, Cleveland, v. Jungfrver. 
15.00. P. Meyrs Gem., Brownstown, 8.25. (S. 823.25.) 

Schüler in Fort Wayne: P. Weſeloh, Cleveland, v. Jungfrver. 
5.00. P. Schmidts Frauenver., Elyria, f. O. S. u. E. H. je 10.00. P. Piel er, 
Liverpool, Kindtaufcoll., 3.30. P. Gieſes Gem., Schumm, 10.00. P. Schur⸗ 
dels Männerchor, Indianapolis, 15.00, v. gem. Chor 7.00. P. Schumms 
Frauenver., La Fayette, 10.00. (S. 870.30.) = 

Schüler in Addiſon: P. Niemanns Jungfrver., Cleveland, 10.00. 
P. Bauer, Decatur, Hochz. Hertz⸗Ehrmann, 5.76. (S. §15. 76.) 

Schüler in Milwaukee: Miſſionsfeoll. d. Gemm. d. PP. Frank u. 
Heinicke 20.00. f 

Schüler in Greensboro: P. Lothmann, Akron, v. etl. Gl. f. zwei 
Negerſchüler 17.00. £ 1 

Nord⸗Indiana⸗Studentenkaſſe: P. Dörfflers Gem., Göglein, 
für D. in St. Louis 10.00. P. Jüngels Gem., Avilla, 4.75. P. Brauers 


Frauenver., Hammond, 3.05. P. Beyer, Gar Creek, Hochz. Nahrwold⸗Hart⸗ 


mann, 8.15, Rathge⸗Nagel 5.50. Reformationsfcoll. der Gemm. in Fried⸗ 
heim, Preble u. Tocſin 50.00. P. Schumms Gem., La Fayette, für Fort 
Wayne 8.00. P. Kohlmeiers Gem., Garrett, 3.60. (S. 593.05. 

Süd⸗Indiana⸗Studentenkaſſe: P. Lehmanns Gem., Purcells, 
f. Ft. Wayne 6.50. Gem. a. d. Clifty dd. P. Wambsganß 13.00. P. Prä⸗ 
torius' Gem., Louisville, 14.00. P. Heinicke, Evansville, ſilb. Hochz. b. W. 
Böhne, 9.05. P. Kretzmanns Gem., Vincennes, 18.86. (S. 861.41.) E 

Cleveland⸗Specialconferenz⸗Studentenkaſſe: P. Husmann, 
Berea, Dankopfer v. M. Friedrichs, 3.00. 

Nordweſt⸗Ohio⸗Studentenkaſſe: Gemm. der PP.: Wyneken, 
Convoy, 4.14, Kieß, Defiance, 12.17, Schröder, Napoleon, 8.25, Buuck, 
Wren, 8.80, Querl, Toledo, 30.00. (S. §63. 36.) N 

Negercollegebau in Concord, N. C.: P. Langes Gem., Minden, 
10.00. P. Ilſe, Collinwood, Miſſionsfcoll., 15.40. P. Weſeloh, Cleveland, 
von L. Kühne 5.00. P. Haſſold, Fairfield Center, Miſſionsfeſtcoll., 15.00. 
P. Prätorius, Louisville, desgl., 15.00. Lehrer Hellmanns Schulk., North 
Dover, 2.85. P. Ziegler, Hamilton, Miſſionsfcoll., 3.80. (S. 867.06.) g 

Negerſchule in Greensboro: Gem. P. Zſchoches, Soeſt, 20.00. 
P. Katts Gem., Terre Haute, 10.00. P. Lothmann, Akron, v. Frau Wachter 
‚50. P. Preuß? Frauenver., Friedheim, 15.00. (S. $45.50.) 

Schulbau in Lorain: Gemm. der PP.: Zorn, Cleveland, 50.00, 
Ilſe, Collinwood, Miſſionsfcoll., 15.40, Pfeiffer, Liverpool, ae 20.38, 
Kleinhans, Glenville, 14.50. P. Eylers Gem., Youngstomwn, 7.20, Schulk. 
daſ. 5.20, Filial in Leetonia 3.30, v. K. 2.50. P. Kellers Gem., Cleveland, 
25.00. (S. 8143.48.) 

Schulbau in Decatur: P. Jaus, Bingen, 1.00. 

Kirchbau in Berlin: P. Weſeloh, Cleveland, von L. Kühne 5.00. 
Gemm. der PP.: Oſterhus, Hamlet, 21.32, Gieſe, Schumm, 5.00, Schurdel, 
Indianapolis, 14.45. (S. 845.77.) 

Kirchbau in Kanſas City, Kanſ.: P. P. Schulz, Cincinnati, Mif- 
ſionsfeoll., 2.53. . 

Gemeinde in Crocketts Bluff: P. Preuß' Gem., Friedheim, 28.60. 

Waiſenhaus in Indianapolis: P. Jaus, Bingen, 1.00. P. Clau⸗ 
e Valparaiſo, 3.00. P. Schumm, La Fayette, v. J. Sattler 5.00. 
(S. 89.00. 

Taubſtummenanſtalt: P. Weſeloh, Cleveland, v. etl. Gl. 12.40. 
P. Husmann, Berea, Dankopfer v. M. Friedrichs, 2.00. P. Jüngels Schulk., 
Avilla, 1.00. P. Schurdels Gem., Indianapolis, 10.00. (S. 525.40.) 

Kinderfreundgeſellſchaft von Indiana und Ohio: N. N. 


dch. P. Müller, Dillsboro, 5.50. P. Clauſens Schulk., Valparaiſo, 3.00. 


(S. 88.50.) 

Sächſiſche Freikirche: P. Schmidts Gem., Elyria, 5.00. P. Scheips, 
Peru, Miſſionsfceoll., 4.10. (S. 89.10.) 

Däniſche Freikirche: Gemm. der PP.: Küchle, Marysville, 10.80, 
Horſt, Toledo, Miſſionsfeſtcoll., 2.50, Schmidt, Elyria, 4.00, Katt, Terre 
Haute, 10.00, Eickſtädt, Laporte, 25.55. (S. 552.85.) 

Hospital in Fort Wayne: P. Haſſold zu Fairfield Center 5.00. 
3 Gem., Bingen, 24.00. P. Beyer, Gar Creek, v. F. G. 5.00. (S. 

+00.) ö 

Hospital in Cleveland: P. Ilſe, Collinwood, v. Sydow 2.00. 

Sanitarium in Denver: P. Küchles Gem., Marysville, 10.00. 

Kirchbaukaſſe: Gemm. d. PP.; C. Schulz, Cincinnati, 5.00, Zſchoche, 
Soeſt, 11.00, Thieme, South Bend, 11.00. (S. 827.00.) 

Unterſtützungskaſſe: P. Diederichs Gem., Hoagland, 4.05. Cleve⸗ 
land⸗Lehrerconf. 20.00. P. Wynekens Gem. zu Convoy 5.31. P. Buucks 
Gem., Wren, 9.25. Cleveland⸗Paſtoralconf. 10.00. P. C. Schulz' Gem., 
Cincinnati, 9.00. P. Niemann, Cleveland, v. Frauenver. 10.00, v. F. M. 
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5.00, H. R. 1.00, G. C. H. 1.00, L. S. 25. P. Eickſtädt, Laporte, Kranken⸗ 
comm., 2.35, v. N. N. 5.00. Nord⸗Indiana⸗Paſtoralconf. 19.00. P. Gieſe, 
Schumm, 5.00. P. Kaiſers Gem., Jonesville, 6.82. P. Kleiſt, New Haven, 
209. Schlegel⸗Hanefeldt, 90. P. Haſſolds Gem., Fairfield Center, 9.80. 
Th. L. 1.00. Gemm. d. PP.: Clauſen, Valparaiſo, 8.00, Walker, Cleveland, 
36.53, Hanſer bei Huff 11.30, Schumm, La Fayette, 65.10 u. v. J. Sattler 
5.00, Heinicke, Evansville, 5.00, Weſterkamp, Cleveland, 14.10. (S. 9269.76.) 
g Total: 4812.33. 


Fort Wayne, Ind., 31. Oetober 1905. C. A. Kampe, Kaſſirer. 


Eingekommen in die Kaſſe des Nebraska⸗Diſtriets: 
(Oetober.) 


en altas Gemm. d. PP.: Butzke 37.20, Jung 6.45. (S. 
65.) 

Synodalbaukaſſe — Schuldentilgung: Gemm. d. PP.: Gut⸗ 
knecht dch. Wiſchoff 226.00, Jöckel 72.65, Baumann, v. 1 Gl., 5.00, Wilkens, 
3. Zahlg., 20.00, Becker, 3. Alen 6.50. (S. F330. 15.) 

Innere Miſſion: Miſſtonsfcoll. d. Gemm. d. PP.: Große 60,00, H. 
Köſter 94.75, Winges dch. Rieth 47.00, Gutknecht dch. Wiſchoff 62.00, Peters 
47.35, O. Matuſchka, Randolph, 17.00, Hofius 40.00, Baumann 25.00, Den⸗ 
ninger 40.08, Herzberg 20.00, Eckhardt 44.00, Gehrke 30.00, Wilkens 60.00, 
Mießler, Island, 10.45, 0 40.00, John Meyer 7.89, Plehn 23.30, 
Oetjen 20.00, M. Schmidt 75.00, M. Manteuffel 32.02, Erd 76.13, Ludwig 
20.00, H. W. Meyer 60.00, Grupe 40.00, Cholcher 55.00, Schaller dch. Grüne⸗ 
wald 74.64, Kühnert 40.70. Gemm. d. PP.: Brommer 150.00, Becker 24.66, 
Allenbach dch. Ehlers 6.61, Fr. Köſter, Tilden, 6.65, Buffalo Creek 10.28. 
Gehalt dch. d. PP.: Hömann 54.00, Plehn 31.00, Batz 50.00. Gem. in Utica 
dch. Wragge, Gehalt, 40.00. P. Joſ. Schulz v. J. Dittmar 3.00. (S. § 1538.51.) 

Negermiſſion: Th. v. Miſſionsfcoll. d. Gemm. d. PP.: Baumann 
8.05, Hofius 10.00, Brommer 10.00, H. Köſter 20.00, Große 30.00, Herzberg 
6.00, Denninger 7.50, Scheips 19.15, Wilkens 10.00, Grupe 10.00, M. 
Schmidt 15.00, H. W. Meyer 10.00, Oetjen 6.00, Ramelow 25.00. Abend⸗ 
mahlscoll. d. Gem. d. PP.: Leimer 10.36, Menkens 5.89. P. Hüſemann v. 
Frau M. Zeeb 5.00. (S. 5207.95.) 

Heidenmiſſion: Gem. P. Harms', Octobercoll, 6.35. Miſſionsfeſt⸗ 
coll. d. Gemm. d. PP.: H. Köſter 20.00, Brommer 10.00, Hofius 7.50, Den⸗ 
ninger 7.50, Wilkens 15.00, Oetjen 7.00, Ludwig 14.25, H. W. Meyer 10.00, 
Grupe 5.00, Ramelow 20.00. (S. 5122.60.) 

Ju denmiſſion: Miſſionsfcoll. d. Gemm. d. PP.: Brommer 7.00, H. 
Köſter 10.00, Wilkens 5.00, Ramelow 20.00. (S. 842.00.) 

Indianermiſſion: Miſſionsfeſtcoll. d. Gemm. d. PP.: H. Köfter 
10.00, Wilkens 10.00, Grupe 5.00, Ramelow 15.00. (S. 840.00.) 

Miſſion in Braſilien: Miſſionsfcoll. d. Gemm. d. PP.: Brommer 
10.00, Gutknecht dch. 91000 20.00, H. Köſter 30.00, Cholcher 15.25, Hofius 
10.00, H. Wm. Meyer 10,00, M. Schmidt 10.00, Grupe 10.00, Ramelow 
16.85, Schaller dch. Grünewald 20.00. (S. F152. 10.) 

Waiſenhaus in Fremont: Von Lehrer Rewinkels Schulk. 2.25. 
P. Grupe, Hochz. Barthel⸗Barthel, 5.25. Gemm. d. PP.: Oelſchläger 27.11, 
John Meyer 8.11. (S. 842.72.) 

Wittwen⸗ und Waiſenkaſſe: Gemm. d. PP.: Butzke 10.25, F. L. 
Treskow 7.60, Becker 8.83, Herzberg 10.00, Kühnert 5.60. P. Soldan, Hoch⸗ 

zeit Poppe⸗Oelmann, 8.50. (S. 550.78.) Verkauf von 5 Lotten 300.00. 

Seminarbaukaſſe in Seward: Gemm. d. PP.: Engel, Aſhton, 
10.86, Kelſo 6.00, v. etl. Frauen bei Aſhton 3.60, Ruphoff dch. Quitmeyer 
13.46, Gehrke 30.00. P. Mießler v. etl. Gl. 12.00. P. Bergt v. etl. Gl. 35.00. 
P. Becker 87.30. P. Merz v. W. M. 2.00. P. Oelſchläger v. Frau M. 2.00. 
(S. 8202.22.) 


00. 
Seminariſten in Addiſon: Gemm. d. PP.: Becker 17.00, Grupe, 
Hochz. Barthel⸗Barthel, 5.00. (S. 822.00. 
Emigrantenmiſſion: P. H. Köſters Gem. 10.00. 
Kirchbaukaſſe des Nebraska⸗Diſtricts: P. H. E. Meyer von 
Frau H. E. Meyer, Dankopfer, 7.00. 
f F Innere Miſſion: P. M. Schmidts Gem., Miſſions⸗ 
coll., 25.00. 
8 in Kanſas City, Kanſ.: Von H. Pflüger in Wayne 


Sanitarium in Denver, Colo.: P. Brommers Gem. 10.00. Dch. 
Frau M. Kühn v. Frauenver. 10.00. (S. 520.00.) 
Taubſtummenmiſſion: 8 d. Gemm. d. PP.: Große 
12.27, H. Köſter 10.00, Brommer 10.00, Scheips 10.00, Cholcher 13.75, H. W. 
er 10.00, Ramelow 20.00. P. Lang v. ſ. Schulk. 6.25. P. Sof. 1 
J. Dittmar 2.00. P. Mießler v. Frau W. Viergutz 3.90. P. Jöckel dch. 
Schulz 13.25. Von C. ee Murdock, 5.00. P. Soldan, Abend⸗ 
9 Scoll. U 6.00. (S. 8122. .) 
Negercollegein Concord, N. C.: P. Cholcher v. Frau A. W. 25. 
Studenten aus Süd⸗Nebraska: Gemm. d. PP.: Bergt 15.00, H. 
5.05, C. Baumann 7. 82, H. E. Meyer, Dreieinigk., 6.00, St. Matt „* 


10.25. Hochzeoll.: P. Joh. Meyer, Schnakenberg⸗Eckhoff, 9.07, P. H. Köſter, 
Jacobs⸗Aegerter, 17.45, P. Becker, Waſſermann⸗Kröger, 9.52. (S. 880,16.) 
8 5 aus Nordweſt-Nebraska: P. Mießlers Gem., Island, 


Studenten der Centralconferenz: P. Merz, Hochz. Baumann⸗ 
Schultze, 3. 80. 

Kinderfreundgeſellſchaft von Nebraska und Kanſas: 
P. Gans v. ſ. Frauenver. 20.00. Total: 3459.02. 


Seward, Nebr., 1. November 1905. O. E. Bernecker, Kaſſirer. 


Eingekommen in die Kaſſe des Oeſtlichen Diſtriets: 


Synodalkaſſe: P. Riedel v. Böhling 84.00. Gem. in Wellsville 10.65. 
Gemm. d. PP.: G. Mühlhäuſer 9.66, Meuſchke 12.23. (S. #36.54.) 

Baukaſſe: P. Dallmann v. Gemgl., 2. Zahlg., 27.00. P. Brauns v. 
K. S. 1.00. P. Mackenſen v. Gemgl. 13.50. P. Glaſer desgl. 160.80. P. Dub⸗ 
pernell v. W. Steffen 2.00. P. Scholz v. W. Gardei 10.00. Gem. in Wells⸗ 
ville 1.00. P. W. A. Frey v. Waf 5.00. Gemm. d. PP.: Halfmann 10.00, 
W. Holls 30.00. Für Möblirung d. College in Fort Wayne: Gem. P. Sen⸗ 
nes 39.20. Für Neubauten: Gem. P. Sanders, Otto, 25.20, Little Valley 
16.09. (S. F340. 79.) 

Emigrantenmiſſion in New Pork: Gem. P. Beyers 19.00. 

Innere Miſſion: Miſſionsfcoll. d. Gem. P. Bartlings 5.00. 

Progymnaſium: P. Riedel v. Böhling 3.00, W. N. 5.00. (S. $8.00.) 

Progymnaſiums⸗Baukaſſe: Immanuel, Baltimore, 300.00. Gem. 
P. W. Holls' 25.00. Miſſionsfcoll. d. Gem. in Glaſtonbury 5.00. P. G. 
F 3.00. (S. 333.00.) Geſchenkte Actien: Dch. P. Dahlke 2. 
P. Aug. Brunn 1 v. R. Peters, 1 v. C. R. Hübler. 

Innere Miſſion im Oſten: Miſſionsfcoll.: Gemm. in Long Island 
City, Woodſide, Winfield, Corona, Fluſhing, College Point, Whiteſtone und 
Gaſt Williamsburg 150.00; Gemm. d. PP.: Brauns 16.50, Witt, County 
Line, 14.00, Mackenſen 25.00, Bartling 35.00, Aug. Brunn 50.00, E. G. Holls 
50.00, Kavaſch 65.00, Glaſer 80.00, Fiene 15.50. P. C. Kühn, geſ. v. Frl. 
E. N., 3.20. Wwe. Felber, Baltimore, 5.00. Gem. in Hawthorne 10.00. 
Gem. in Wellsville 30.00. Gemm. d. PP.: Andree 10.00, Halfmann 4.00, 
Weidmann 18.00, K. Walz 17.91, L. Schulze 25.00, Rowoldt 3.70, Müller 
5.50, Hein 20,75, Thomas 20.00 u. v. Frau König 5.00. Für Newark: St. Mat⸗ 
thäus, New Pork, 25.00. (S. F704. 06.) 

Engliſche Miſſion: Gem. P. Thomas' 10.00. Gem. in Wellsville 
5.00. (S. 815.00.) 

Engliſche Miſſion in New Pork: St. Matthäus, New Pork, 25.00. 

Hülfsfonds: Miſſionsfcoll. d. Gemm. d. PP.: Aug. Brunn 16.00, 
Glaſer 10.00. (S. 526.00.) 

Lettenmiſſion: Miſſionsfeoll. d. Gemm. in Long Island City, Wood⸗ 
five, Winfield, Corona, Fluſhing, College Point, Whiteſtone u. Eaſt Wil⸗ 
liamsburg 10.00. Desgl. d. Gem. P. Bartlings 1.50. P. Beyer v. A. Dihl⸗ 
mann 10.00. Wwe. Felber 3.00. P. König 2.00. Dch. P. O. Sieker 1.00. 
Gem. in Hawthorne 4.00. Gemm. d. PP.: Thomas 5.00, L. Schulze 5.00, 
Wehrs 7.00. (S. 548.50.) 

Slowakenmiſſion: Wwe. Felber 3.00. Gem. in Wellsville 1.50. 
(S. 84.50.) 

Miſſion in Pittsburg: Gemm. d. PP.: K. Walz 17.00, Succop 
11.00, Hein 40.00. (S. 868.00. 

Miſſion in New Pork: Och. P. O. Sieker 2.00. 

Miſſion in Buffalo: Miſſionsfeoll. d. Gemm. d. PP.: Mackenſen 
4.00, Bartling 10.00, Fiene 15.00. Gemm. d. PP.: Mappes 8.50, Töwe 
5.00, Scholz 8.60, Weidmann 5.00. Gem. in Wellsville 10.00. St. Marcus, 
Rocheſter, 5.25. (S. §71. 35.) 

Heidenmiſſion: Miſſionsfcoll. d. Gemm. d. PP.: Kavaſch 8.17, Gla⸗ 
ſer 8.10. P. Riedel v. N. N. 1.00. Gem. P. Weidmanns 10.00. Gem. in 
Wellsville 5.00. (S. 832.27.) 

Miſſion in Brooklyn: Miſſionsfeoll. d. Gemm. in Long Island 
City, Woodſide, Winfield, Corona, Fluſhing, College Point, Whiteſtone u. 
Eaſt Williamsburg 45.00. P. Riedel v. Böhling 3.00, Welz 1.00. (S. 549.00.) 

Judenmiſſion: Gemm. d. PP.: Weidmann 5.00, Thomas 5.00. 
Gem. in Wellsville 2.50. Wwe. Felber 5.00, Weihnachtsg. für Judenkinder 
1.00. (S. 518.50.) 

Indianermiſſion: Miſſionsfcoll. d. Gemm. in Long Island City, 
Woodſide, Winfield, Corona, Fluſhing, College Point, Whiteſtone und Eaſt 
Williamsburg 5.00, desgl. d. Gem. P. Bartlings 1.35. Wwe. Felber 3.00. 
Gemm. d. PP.: Wehrs 5.00, Knoke, Glen Savage, 4.75. (S. 819.10.) 

Miſſion in Braſilien: Wwe. Felber 3.00. Gemm. d. PP.: Weid⸗ 
mann 1209 Thomas 10.00, L. Schulze 10.00. Gem. in Wellsville 5.00. 
S. 831.00.) 

Miſſion in London: Miſſionsfcoll. d. Gem. P. Mackenſens 4.00. 
Gem. P. Sennes 6.00. Wwe. Felber 3.00. Gem. in Wellsville 2.50. (S. 
615.50.) 

Miſſion in Hamburg: Wwe. Felber 3.00. 

Taubſtummenanſtalt: Gem. P. L. Schulzes 5.00. 

Taubſtummenmiſſion: P. Andree v. J. Ader 10.00. Gem. in 
Wellsville 5.00. (S. 15.00.) 

Anſtalt für Schwachſinnige: St. Martini, Weſt Falls, 5.25. 
Wwe. Felber 5.00. Gem. P. L. Schulzes 5.00. (S. 15.25.) 

Negermiſſion: Miſſionsfcoll. d. Gemm. in Long Island City, Wood⸗ 
ſide, Winfield, Corona, Fluſhing, College Point, Whiteſtone u. Caft Wil⸗ 


liamsburg 25.00. Gemm. d. PP.: Mackenſen 3.51, Bartling 2.00, Aug. 
Brunn 10.00. Wwe. Felber 5.00. Gem. P. Weidmanns 5.30. Gem. in 
Wellsville 10.00. (S. 60.81.) 
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Negercollege: P. Riedel v. N. N. 5.00. P. G. Mühlhäuſer v. N. N. 
5.00. F. Michel v. L. Z. 2.00. P. Dorn, Dankopfer v. Jung, 5.00, a. d 
Miſſionsb. .88. Miſſionsfeoll. d. Gem. in Glaſtonbury 2.00. P. L. Schulze 
v. O. N. 2.00. P. W. A. Frey v. Frau Prinz 5.00. P. Horſt von S. M. 
Becker 400.00 (um das College in Salisbury aus Granit anſtatt Backſteinen 
zu bauen). (S. 5426.88.) 

Polenmiſſion: Gemm. d. PP.: Weidmann 1.50, Thomas 5.00, 
Köpchen 10.00, L. Schulze 5.00, Rowoldt 1.20, Knoke, Johnsburg, 5.62. 
Wwe. Felber 3.00. Miſſionsb. d. Gem. P. Germanns 5.00. P. König 1.00. 
P. Brauns v. N. N. 2.50. Dch. P. O. Sieker 37.52. Gem. in Hawthorne 
2.45. P. W. A. Frey v. Frau M. 2.50. (S. 582.29.) 

Lithauermiſſion: Miffionzfcol.: Gemm. in Long Island City, 
Woodſide, Winfield, Corona, Fluſhing, College Point, Whiteſtone und Caſt 
Williamsburg 14.00; Gemm. d. PP.: 
Glaſer 20.00. P. Beyer v. J. Meyer 5.00. Gemm. d. PP.: Weidmann 1.50, 
Köpchen 15.00, L. Schulze 5.00, Linn 5.00, Senne 1.85, Wehrs 8.00, Rowoldt 
1.20. Miſſionsb. d. Gem. P. Germanns 5.00. P. König 1.00. P. Fiene 
v. N. N. 1.00. P. Brauns v N. N. 2.50. Dch. P. O. Sieker 37.52. P. Tho⸗ 
mas' Miſſionsver. 6.58. Gem. in Hawthorne 2.46. Gem. P. Knokes, Johns⸗ 
burg, 5.63. P. W. A. Frey v. Frau M. 2.50. (S. 8170.74.) 

Sanitarium in Denver: St. Stephanus, New Pork, v. L. 5.00. 
Gem. P. L. Schulzes 5.00. P. Dubpernell v. W. Steffen 1.50. Miſſions⸗ 
on : Gem. in Glaſtonbury 3.00, Gem. P. Blievernichts, Cove, 5.00. (S. 
819.50.) 

Kinderfreund⸗Geſellſchaft in New Pork: Wwe. Felber 5.00. 

Lutheriſche Freikirche: Gem. P. Weidmanns 3.00. Miſſionsfcoll. 
d. Gem. P. Aug. Brunns 5.00. Wwe. Felber 5.00. Gem. in Wellsville 
2.50. (S. 815.50.) 

Däniſche Freikirche: Gem. P. Weidmanns 2.00. Gem. in Wells⸗ 
ville 2.50. (S. 84.50.) 

Waiſenhaus in Weſt Roxbury: St. Petri, N. Ridge, 20.00. 
P. Laux, Hochz. Märtens⸗Hellſtädt, 10.00. P. Aug. Brunns Frauenver., aus 
der Nähſtunde, 10.00. Wwe. Felber 5.00. (S. 545.00.) 

Waiſenhaus in College Point: Och. P. O. Sieker 9.09. 

Waiſenhaus bei Pittsburg: P. Dubpernell v. W. Steffen 1.50. 
Gem. P. Knokes, Glen Savage, 3.00, Pine Hill 3.00. (S. 87.50.) 

Unterſtützungskaſſe: Gemm. d. PP.: Meuſchke 10.70, Rowoldt 
3.80, Lohrmann 10.47, Hein 25.10, Horſt 10.00, v. F. u. L. Brauer 1.00. 
Erntedankfeoll. d. St. Pauls⸗Gem. in Martinsville 20.00. Conf.⸗Gottes⸗ 
dienſt d. N. Y.⸗ und N. E.⸗Paſtoralconf. 35.50. (S. 116.57.) 

Studenten in St. Louis: Wwe. Felber 5.00. . 

Studenten in Springfield: Wwe. Felber 5.00. Miſſionsfcoll. 
d. Gem. in Glaſtonbury 5.00 für W. Tober. (S. 510.00.) 

Schüler in Fort Wayne: Och. P. O. Sieker 20.00 für W. u. O. 
Hanſer. N. Y.⸗Paſtoralconf. 24.00 für L. Niebanck. (S. 844.00.) 

Schüler in Hawthorne: St. Stephanus, New Pork, 2.00, v. Frauen⸗ 
ver. 10.00 für A. Meile. Conn. River⸗Conf. 10.00 für M. Richter. P. Mönke⸗ 
möllers Jugendver. 20.00, v. Frauenver. 1.00 für O. Miller. (S. 843.00.) 

Schüler in Milwaukee: P. O. Siekers Frauenver. 17.00 für J. Al⸗ 
bohm. 

5 Arme Schüler: P. Dallmann v. Vater D. Sy 5.00. P. Bartling, 
Hochz. Franke⸗Kromer, 8.75. Gem. P. Dubpernells 3.50. Conf.⸗Gottes⸗ 
dienſt in North Ridge 18.00. (S. §35.25.) 

Schüler der Pittsburg⸗Conferenz: P. Horſt v. F. Schellhaas 


Gemeinde in Berlin: Gem. P. Weidmanns 3.00. Wwe. Felber 
3.00. „ d. Gem. in Glaſtonbury 5.00. Gem. in Wellsville 1.50. 
(S. 512.50. 

Gemeinde in Flensburg: Wwe. Felber 3.00. M. Meyerdierck 3.00, 
(S. 86.00.) 

Gemeinde in Kanſas City, Kanſ.: Peter, N. Y., 2.00. Miſſions⸗ 
fcoll. d. Gem. P. Blievernichts, Cove, 5.00. (S. 57.00.) 

Gemeinde in Newark: Miſſionsfcoll. d. Gem. P. Aug. Brunns 
10.00. Kaſſirer Pliefke 15.00. (S. 525.00.) 

Grace-Gemeinde in New Pork: St. Matthäus, New Pork, 25.00. 

Golgotha-Gemeinde in New Pork: St. Matthäus, New Pork, 
25.00. 

Gemeinde in Beaumont, Tex.: P. Klein v. H. K. 5.00. 
Erlöſer⸗ Gemeinde in Erie: Och. P. W. A. Frey 5.00. 
Total: 53143.49. 


Baltimore, Md., 30. Otober 1905. C. Spilman, Kaſſirer. 


Erhalten für das Waiſenhaus in Indianapolis, Ind.: 


Aus Indianapolis: Frauenver. d. Dreieinigkeits⸗Gem.: 2 Dutz. Pr. 
Strümpfe, 4 Unterröcke, 2 Hoſen, 2 Corſet⸗Covers, 2 Taſchentücher, 2 Pr. 
Strümpfe, 6 Nd. Band, 34 Hoſen u. 3 Comforts; J. Poggemeier 3 Pr. neue 
u. 1 Pr. getr. Schuhe; W. Hattendorf 1 Pr. getr. Schuhe; N. N. getr. Kleider 
u. Sachen f. d. Chriſtbaum; Frau W. F. Piel jun. 4 Rollen Band, getr. Klei⸗ 
dungsſt. u. 3 Gall. u. 1 Qt. Eingemachtes; Schowe u. Frau Croquet⸗Set, Bälle 
u. Ballſchlägel; Mutter Piel 3 u. Frau Wyſong 7e Zuber Trauben; Frau 

r. Sudbrock 81.00 werth Zucker. Frauenver. der St. Paulus⸗Gem.: 2 weiße 

leider, 4 Unterröcke, 4 Hoſen, 13 Waiſts, 1 Dutz. Ties, 2 Suits Unterzeug, 
2 Pr. Strümpfe, 3 Taſchent., 2 Ties, 2 Kragen, 1 weißes Hemd und Euff- u. 
Hemdenknöpfe; H. Struckmann 32 Gall. u. 18 Gläſer Eingemachtes; Frau 
P. Tirmenſtein u. Frau Faulſtich getr. Kleider; H. Resner 5 Pr. getr. Schuhe; 
N. N. 1½ S. Kart.; Frau Fritſch ae zum Chriſtbaum. Frauenver. d. 
Emmaus⸗Gem.: 12 Ties, 8 Hemden, 4 Kleider, 2 Unterröcke u. 2 Hoſen. Van 


Aug. Brunn 20.00, Kavaſch 10.00, 
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Camp 2 Kiſten baked beans. P. G. Bauer, Decatur, Ind., vom Frauen⸗ 
ver.: 1 Comfort, 1 Quilt, 2 M.⸗Kleider u. 1 Pr. Strümpfe. P. Markworths 
Gem. in Julietta, Ind., 45 Dutz. Oſtereier. P. Ph. Schmidt, Seymour, Ind., 
vom Frauenver.: 1 Pak. Kleidungsſt. P. Sauer, Cleveland, O., v. St. Luke⸗ 
Club 1 Quilt. P. H. W. Walker, Logan, O., 11 Pr. Strümpfe, 9 Unterröcke, 

5 M. ⸗Hoſen, 6 Schürzen, 3 Kiſſenbezüge, 2 Pr. getr. Unterhoſen, 1 getr. 
Mütze, 2 Taſchent. u. 1 Nachthemd. Frau Barns 1 Kiſte Birnen. P. E. W. 
Heinicke, Evansville, Ind., vom Nähver.: 13 Kleider, 1 Nachtkleid, 2 Jacken, 
20 M.⸗Hoſen, 8 Leibchen, 3 Schürzen, 2 K.⸗Hemden, 3 K.⸗Waiſts, 2 getr. 
Kleider, 1 Unterrock u. 2 Jacken. St. Paulus⸗Gem. in Fort Wayne, Ind., 
vom Frauenver.: 8 Nachtröcke, 4 Jackets, 3 Waiſts, 5 Pr. woll. Strümpfe 
u. 1 getr. weißes Kleid v. Frau W. Axt. Gott ſei allen freundlichen Gebern 
ein reicher Vergelter! Chr. Hankemeier, Waiſenvater. 1 


Mit Dank wird hiermit beſcheinigt, für den Kirchbau bei Palmer, Kanſ., 
erhalten zu haben: Von den Gemm.: Rock Island, Ill., dch. J. F. Möller 
815.50, Freiſtatt, Mo., 13.15, bei Cole Camp, Mo., 8.75, Bremen, Kanſ., 
40.00. Im Namen der Gemeinde J. G. B. Keller. ; 


Für die Taubftummenanftalt in North Detroit mit herzlichem Dante er- 
halten: 621.00 v. d. Schulkindern in Winnipeg, Man., 1.00 v. K. Jaſtran, 
Glied der dortigen Gemeinde. W. Gielow. 


Mit herzlichem Danke f. d. Kapellenbau in Aſheville, N. C., 15.25 von 
Kaſſ. C. A. Kampe, 8.00 v. Kaſſ. H. W. C. Waltke, 2.00 v. Kaſſ. J. F. Schu⸗ 
richt erhalten zu haben, beſcheinigt E. T. Coyner. 


Erhalten v. d. Gem. zu Richmond, Va., f. d. Kirchbau in Farmville, Va., 4 
550.44. Herzlichen Dank den freundlichen Gebern! R. C. Franke. = 


+. 


Dch. P. Müller, Cisco, Tex., v. Frau H. M. 85.00 erhalten zu haben für 
unſere Taubſtummenanſtalt, beſcheinigt dankend C. Manzelmann. 


Die Quittungen der Herren Kaſſirer J. H. Abel, Aug. Roſs und 
J. S. Simon mußten wegen Mangels an Raum zurückgeſtellt werden. 1 


Veränderte Adreſſen: 


Rev. M. F. Abraham, Be 
207 Hanson St., Mitchell, Davison Co., S. Dak, 

Rev. P. H. Dicke, R. F. D. No. 3, Bonduel, Shawano Co., Wis. 

Rev. K. Firnhaber, R. F. D. No. 10, Columbus, Ind. 

Rev. A. N. Frey, 413 Warwick St., Brooklyn, N. T. 

Rev. T. S. Frey, 184 Forest Ave., Brooklyn, N. V. 

Rev. C. Holst sen., 731 Haddon Ave., Chicago, III. 

Rev. H. Jonas, 107 Elm St., Reno, Nev. 

Prof. E. A. W. Krauss, 35274 8. Jefferson Ave., St. Louis, Mo, 

Prof. H. Lobeck, Concordia, Lafayette Co., Mo. 

Rev. G. J. Ristow, Evansville, III. 

Rev. G. A. Schimmel, Box 13, Clinton, La. 

Rev. G. E. Schroeder, Gas Line P. O., Welland Co., Ont., Can. 

Rev. R. Schroth, Hanover, Rock Co., Wis. 

Rev. W. J. Schulze, 519 Pine St., Stillwater, Minn. 

Rev. H. F. R. Stechholz, 106 East 19th St., Paterson, N. J. 

Rev. A. Wahl, 151 Labrosse St., Detroit, Mich, 

Rev. F. Wambsganss, 438 Olivier St., New Orleans, La. 

Rev. F. P. Wilhelm, 616 Grand St, Bridgeport, Conn. 

Rev. Senr. H. Wittrock, i 
Urdinarrain, Estado Entre Rios, Republica Argentina, S. A. 

Rev. P. F. Woldt, 615 Chestnut St., N., Lansing, Mich. j 

E. O. Bertram, 308 Fremont St., Waterloo, Iowa. 

F. F. Burandt, 1402 E. 24th St., Minneapolis, Minn. 

G. A. Jakobik, 607 St. Francis St., Mobile, Ala. 

E. H. Karnatz, 2598 N. Claremont Ave., Chicago, III. 

A. H. W. Kirchhoff, 1220 Halsey St., Brooklyn, N. T. 

A. C. F. Meinken, R. F. D. No. 1, Hufsmith, Harris Co., Tex. 

F. Metschke, 1046 W. 21st St., Chicago, III. 

R. F. Nimmer, 948 W. 21st St., Pilsen Sta., Chicago, III. 

J. F. Reuter, 112 W. 21st St., Chicago, III. 

O. Schneider, R. F. D. No. 3, Box 15, Purdy, Mo. 
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